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yelfet den notleidenden
» Mern !

Eine deutsche illustrierte Zeitschrist brachte
vor einigen Tagen ein Bild : ein akademischer
Maler , der in der Berliner Markthalle auS

Hunger einen Laib Brot stahl , wird von einem

Schutzmann abgeführt . Die kleine Moment -
aufnähme ist gewiß eine Illustration der trau -

rigen Verhältnisse , unter denen daS deutsche
Volk heute lebt , und so mancher der bürger -
lichen Leser der Zeitschrift mochte sich, als er
das Bildchen beim duftenden Morgenkaffee be -

trachtete , in einem Anfall von Mitgefühl sagen ,
wie groß die Not in Deutschland sein müsie .
wenn sogar schon ein akademischer Maler , also
ein Künstler , aus Hunger zum Dieb werden

muß . Worauf sich der also in seinem Gemüts -

leben tief erschütterte Bürger ' wohl in sein Büro

begab , um weiter auf daS Sinken der Mark

zu spekulieren . So bezeichnend daS traurige
Genrebild war . der Photograph könnte jetzt
täglich taufende und abertausende noch weit

aufwühlendere und erschütterndere Motive für
Bilder deutschen Elends findeti . Von den Qua -

len und Entbehrungen , denen gegenwärtig und

gewiß noch a »f lange Zeit der Großteil der

Bevölkerung Deutschlands heimgesucht ist, fehlt
der Welt draußen schlechthin jede Vorstellung ,
obwohl die Erinnerung an die in der Kriegs -
zeit erlittene Not bei den Menschen das Mit -

gefühl mit diesem Elend auspeitschen müßte .
Aber die Gefühle und Gewissen vieler Men¬

schen sind erschreckend stumpf geworden . Das

Treiben des Kapitalismus , die Schrecken der

Kricgszcit , sie haben nicht nur die

äußer Welt und die Beziehungen der

Völker zueinander zerstört , sondern auch die

Herzen der Menschen verhärtet . Wie viele sind
es . die sich bei dem Gedanken an die bittere

Not , in der sich ungezählte Millionen in

Deutschland seit Monaten ohne Aussicht auf
Besserung befinden , länger aufhalten ! Von

vielen Angehörigen anderer Nationen , denen

der chauvinistische Haß Scheuklappen umge¬
hängt hat . sei hier gar nicht gesprochen . Und

doch ziehen jetzt die Hungernden , die Verzwci -
selten zu Masten auf die Straßen . Früher
arbeitsame und gesittete Menschen werden zu
Plünderern , Dieben und Räubern . Millionen

Menschen sind ohne Arbeit , aber auch jene , die

noch in Arbeit stehen , sind trotz der Milliarden ,

die sie als Lohn empfangen , bettelarm , denn

dieser Lohn zerfließt unter ihren Händen und

ist in zwei drei Taaen . oft schon in einigen
Stunden , auf die Hälfte seines Wertes herab -
gesunken . Täglich steht es in den Zcitunaen
zu lesen : deutsche Polizei oder auch französi -
sches Militär hat auf Erwerbslose , die geplün -
dert hatten , gcschosteu , hat den Schrei nach
Brdt mit der Niederichießung und Verwundung
einer Anzahl Menschen beantwortet . Im Hanse
oft kein Bisten , kein Licht , kein Stückchen Kohle .
Unsagbar sind schon die Leiden der Erwach -
senen . Aber erst die Kinder , die doch wahr -
haftia an allem unschuldig sind , und deren zarte
Konstitution sie die Entbchrunacn des zur Er -

nährung Notw - ndiasten vielfach schwerer trifft
als die Erwachsenen ! Dabei steht der Winter

mit seinen unaussprechlichen , unausdenkbaren

Schrecken für die icdcn Schutzes entblößten
Masten erst b . vor ! Wie wird es erst werden ,
wenn der Griff von Hunger und Kälte täglich
sich würgender gestaltet ! llud nirgends winkt

Rettung !
Es ist wahr : in vielen Ländern wird die

Hilfstätigkeit für Deutschlands hungernde
Menschen organisiert , aber nach ihren bis -

herigen Ergebnissen ist kaum zu erwarten , daß
durch die eingeleiteten Sammlungen auch nur
das krasteste Elend entsprechend gelindert wer -

den kann . Tie Gewisten in Europa müßten
ungleich reger , die Opfersreudigkcit weit größer
werden , ehe erwartet werden könnte , daß den

Schrecken des Winters und des Hungers wirk -

fam gesteuert werden wird . Noch vergißt ein

großer Teil des Auslandes , daß hier alle

Politik beiseite zu bleiben hat . daß es sich um

Die Sozialdemokraten lehnen die

Regierung Marx ab ?
Wegen der Aulnahme der Rechtsmlnister Zarres und Emmlager in das Kabinett

rechts zeigen , um dadurch die stillschweigend «verlin , 1. Dezember . ( Eigenbericht . ) Da »
Kabinett Marx wird seine programmatische Er «

klärung in der DienSlagsitzung de » Reichstages
abgeben . Bis dahin haben die nicht an der Re -

gierung beteiligten Parteien sich ihr « Stellung¬
nahme vorbehalten . ES wird versichert , daß d>«
neue Regierung sich nicht wesentlich vom Kabinett
Dr . Stresemann unterscheiden wird , was schon
daran » hervorgeht , daß die meisten Minister über -
nommen worden sind . Für die Außenpolitik mag
das zutreffen , und man erwartet , daß Außen-
minister Dr . Stresemann den Weg wette »

gehen wird , den er schon als Reichskanzler ge -
gangen ist . nämlich den Versuch einerdau -
ernden Verständigung mit der En .

tente , der endgültigen Liquidierung der

Ruhraktion und die Regulierung der

Reparation » frage .

In der inneren Politik wird sich aber bei
der Regierung Marx d! « Tendenz nach

See « will erstellen .
Ein Ultimatum an den „ vorwärts " .

Verlin , 1. Dezember . ( Eigenbericht . ) General
von Geeckt hat den „ Vorwärts " aufgefor¬
dert , ihm die Gewährsmänner für feine Behatz » -

ttingen zu nennen , daß in Sachsen Offiziere und

Unteroffizier « au » dem Heere entfernt und ver -

haftet worden seien . Falls der „ Vorwärts " ferne
Gewährsmänner nicht bi « Montag abend ge -
nannt habe , würden die Mittel de » Aus -

nahmszustandes angewendet werden . Die
Redaktion des „ Vorwärts " erklärt hiezn , daß sie
sich unter ollen Umständen und auf alle Kon -

equenzen hin weigere , eine Folgerung zu er -
Tillen , die der journalistischen Berufs ,
ehre widerspreche .

Selsterich soll ReichZbankprSildent
werden .

Berlin , 1. Dezember . ( Eigenbericht . ) I »
der Frage der Besetzung des durch den Tod von
Häven stein freigewvrdenen Postens des

, RcichSbanldirektorS ist jetzt ein heftiger Streit
! entstanden . Bisher war der jetzige Währungs -

kommissär Schacht , früher Direktor der Darm -

städter Bank , dazu ausersehen . Run versuchen
s « « » ssasvsoÄ0v ! V>ts :t

Menschen , um die Erhaltung des Lebens
• von Kindern und Greisen handelt , und daß
! n u r die Menschlichkeit zu Worte gc -

i langen darf . Unfreundliche Reisende haben in

l ihre Länder aus Deutschland berichtet , daß es
! Deutschland gar nicht so schlecht ginge , wie be -

hauptet werde , denn noch werde dort Luxus
entfaltet und die besitzenden Bürger täten

selber nichts , ihren notleidenden Mitbürgern
zu Helsen . Gewiß ist es wahr , daß es eine

dünne Schichte von Besitzenden auch in Deutsch -
land noch gibt , die keinen Mangel leidet , das

sind die Kriegsgewinner , Revolutionsgewinner
und Jnflationshhänen , die Fleisch , Butter und

Kleider besitzen , die in Automobilen sich räkeln

und deren Damen in kostbaren Pelzmänteln
cinhergchen . ohne daß diese alten und neuen

Neichen sich bemüßigt fühlen würden , auf
Kosten ihres aufreizenden Luxus die Not ihrer
vom Hunger gequälten Mitbürger stillen zu

helfen . Aber verhärtete Herzen gibt es doch
überall ! Und wer will es wagen und verant -

. Worten , für die zügellose Vcrgnügungsgier und

den Egoismus dieser Vevölkerungstlasse die der

bitteren , bittersten Not verfallenen Masten
eines Volkes verantwortlich zu machen ! Als

eine furchtbare Mißernte Nußland heimsuchte ,
so daß die Bauern in dessen entlegenen Ge -

bieten nicht einmal mehr das notwendige Saat -

getreide für die nächste Ernte besaßen , war

man in allen Ländern bestrebt , diesen armen

Menschen zu helfen und sie wenigstens in den

Stand zu setzen , wieder Arbeits » und Ver -

dienstmöglichkcit zu erlangen . Ganz besonders
glänzend bewährte sich da der Opfersinn der

Unterstützung der Deutschmtionalen zu gewinnen .
Ter jetzig : Reichskanzler hat e » während der Zu -
sammenstelluna des Kabinetts vermieden , in

irgendwelche Fühlung mit der Sozialdemokratie
zu kommen , um deren Auffassung zu hören . G *

radezu als Herausforderung muß es un -

sere Partei aber empfinden , daß bei der Ergän -
. ung dcS KebrnettS zwei rechztgerichtete Politiker
ausgesucht worden sind , nämlich der Jnnemnini -
ster Jarre » und der Justizminister Sm -
m i n g e r .

Bestand in der gestrigen Fraktionssitzung der

sozialdemokratischen Pariei noch die Möglichkeit ,

daß durch Stimmenthaltung der Sozialdemo .
Italic «ine nette Krise vermieden werden könnt «,

so haben sich die Aussichten hiezn sehr ver .

mindert , nachdem jetzt die vollzählige Mi -

nisterlist « bekannt geworden ist.

*

aber die rechtsgerichteten Kreise die Ernennung
dieses ManneS , der ja zu den Demokraten zählt ,
zu hintertreiben und . Herrn Helfserich , den
bekannten deustchnationalen Parteiführer , in das
Amt zu bringen und ihn in allen finanziellen
Fragen zum möchtigsten Mann im Reich « zu
mache » . Denn daS gelingen sollt «, so würden

die Tcutschnationale » es lederzcit in der -Hand
haben , die ihnen nicht passenden finanziellen
Maßnahmen der Rcgieruna zu ( «dotieren . Di «

leitenden Körperschaften der ReichSbank haben
Helfferich in Vorschlag gebracht . Di « letzt « Ent -

schcidung darüber liegt aber beim Reichstag und

beim Reichspräsidenten .

Arbelts ' olenlundgebungen in Setiin .

Berlin , 1. Dezember ( Wölfs) . Als Schutz -

Polizei heut « in dem Vororte Treptow einen De -

monstrationSzug von etwa 400 Erwerbslosen zum

Auseinandergehen aufforderte , fiel o » S der Menge
ein Schuß , worauf die Polizei ebenfalls mehrmals

von der Schußwaffe Gebrauch machte und die

Demonstranten mit Gummiknüppeln auseinander ,

trieb , t 2 Personen wurden verhaftet . In Cbar -

ilotteitburg wurde ein kleiner Trupp Erwerbsloser
von der Polizei zerstreut .

Arbeiter aller Länder , die , obwohl selbst von

der Krise schwer betroffen , doch freudig von dem

wenigen beisteuerten , was ihrer Hände Arbeit

in ungünstiger Zeit zu erarbeiten vermochte .
In dieser Welt der Selbstsucht und des

starren Unverstandes muß auch diesmal allem

voran die Opferbcrcitschaft des Proletariats
sich bewähren . Die Freudigkeit , mit der die

sozialistische Arbeiterschaft aller Nationen den

notleidenden Brüdern in Deutschland zuhilfe
kommen muß , hat neben den menschlichen
Gründen noch einen besonderen Grund : die

reichsdeutsche Sozialdemokratie , ihre Partei
und Gewerkschaften , waren zu allen Zeiten
in vorbildlich internationaler Weise bemüht ,
in schweren Zeiten und bei allen Kämpfen
schwächeren und ärmeren Bruderparteien im

Auslande zu helfen . Es gibt in Europa keine

sozialdemokratische Partei , der die deutsche
Partei nicht wenigstens gelegentlich durch Zu -

Wendung von Geldmitteln geholfen hätte .
Neben der selbstverständlichen Erfüllung der

Menschenpflicht internationaler sozialistischer
Gesinnung ist es daher auch die bescheidene
Abtragung einer Dankesschuld , wenn jetzt die

Arbeiter der anderen Länder ihren deutschen
Brüdern in der Not zuhilfe eilen . Unsere
Partei und unsere Gewerkschaften haben aus

diesem Bewußtsein heraus an die Arbeiterschaft
Aufrufe zu Sammlungen erlassen . In Deutsch -
land wütet der Hunger . Die allgemeine Not

bringt aber auch den Bestand von Partei , Gc -

werkschaften und Arbeiterpresse in Gefahr .
Helfet . Arbeiter und Genossen ,
nach Kräften Eueren Brüdern ! .

SoziaidemoltatWe oder Koalition » -

regierung .

verlin , 1. Dezember . ( Eigenbericht . ) Am

morgigen Sonntag finden in Sachsen und

Thüringen Landesparteitage statt , die darüber

entscheiden sollen , in welcher Form die sozial »
stische Partei den Einfluß der Arbeiterklasse , bi «

tn oen beiden Ländern die Mehrheit bildet , im

staatlichen Leben zur Geltung bringen soll . Di «

gemeinsam « Regierung mit den . Kommunisten

hat sich als unmöglich ergeben , nachdem die kom -

rnunistische Partei ihre Stellung entgegen allen

Abmachungen dazu mißbraucht hatte , um für den

bewaffneten Auf st and zu rüsten , de »

nach der heutigen politischen und Wirt chaftlichen
Lag « nur mit einer blutigen Nieberlage
des Proletariats enden müßte . Die

Sozialdemokratie ist zwar in beiden Landern die

stärkst « Partei , aber sie verfüat in den Volks -

Vertretungen nicht über die Mehrheit und kann

deshalb nicht allein die Regierun
bilden .

Die Regierung Fellisch in Sachsen lebt

von der stillschweigenden Unterstützung der

Demokraten , was nur als vorübergehender Zu -
stand erträglich ist . In Thüringen kann die

sozialistische Regierung nach dem Ausscheiden der

Kommunisten jederzeit gestürzt werden . Au »

dieser Verwirrung müssen die LandeSparlcttage
« inen Ausweg suchen , sie werden inSbesonderS die

Fragen zu entscheiden haben , ob die Sozialdemo »
trotte nach dem Versagen der Kornmumsten mit

bürgerlichen Parteien ein « Koalition bilden soll .

Vielleicht allmählicher Addan der

Vnhrdeletzmig .
Brüssel , 1. November . ( Wolfs . ) Wie der

„Etoile Beige " meldet , hat zwischen der französi .
schen und der belgischen Regierung ein Meinungs¬
austausch über die Frage des BesatzungSreginieS
im Ruhrgebiet stattgesunden . General De »

goutt « soll, als man ihm über die Möglichkeit
einer Verminderung der Okkupationstruppen be -

fragt hat , gesagt haben , daß eine solche möglich
wäre , aber nur allmählich in einem solchen
Maße erfolgen könnte , daß dadurch die Sicherheit
der ranzösisch - be' . gischen Truppen gewahrt bleibe .

Ausschlaggebend Iverde Weilers die Wiederaus -
nähme der Arbeiten und die Art der Einhaltung
des Düsseldorfer Abkommens durch die Arbeitae »

der und Arbeitnehmer sein , Uebrigcns würde die

fragliche Verminderung nur im Einvernehmen
mit de » militärischen Autoritäten im Ruhrgebiet
durchgeführt werven . An dem Tage , an dem die

belgisch-fraiizösischen technischen Kommissionen in

Sicherheit würden arbeiten können , werde man

zum Regime vom lt . Jänner zurückkehre ». Das

Blatt meldet , daß binnen kurzem eine Anzahl
Ausgewiesener in das Ruhrgebiet zurückkehren
können .

Separatiiti che Wirren .

Dt « Polizei feuert : drei Tote .

Pari », 1. Dezember . ( HavaS . ) Wie ,Le

Journal " aus Mainz meldet , ist in Biebrich die

selbständige Republik ausgerufen worden . Die

Polizei hat zahlreiche Separatisten verhaftet und

I machte , als ihre Genossen die Freilassung forde »
teir , gegen sie von der Schußwaffe Gebrauch . Hie -
bei wurden drei Personen getötet und

zwölf verletzt . Die Militärbehörden haben die

Polizei entwaffnet .

« ine billige Hille Amerila » .

Der Wunschzettel des Staatssekretärs .

Philadelphia , 1. Dezember . ( HavaS . ) HughcS
hielt eine Rede , in welcher er erklärte : Wir synt »
pathisieren in hohem Maße mit Frankreich ,
welchem w i r w ü n s ch e n, es möge in Sicherheit
gedeihen , sein « im Kriege erlittenen Wunden hei -
len und sein« gerechten Forderungen erfüllt sehen .
Wir wünschen Deutschland , daß es ge -

einigt bleibe und im Frieden gedeihe bei Erfül -
lung seiner Verpflichtungen in vo ? lcm Umfange
seiner Zahlungsfähigkeit . Wir wünschen ,

^. doß der Haß verschwinde .

Der Leipziger Zwischenfall .
Paris , 1. Dezember . ( Havas . ) Die Not « der

i Bolschafterkonferenz über die Zwischenfälle in

Leipzig wurde dem Delegierten Meyer über »

reicht . Sie stellt fest , daß Deutschland der Kon -

trollkommissivn unter Bedingungen , die die Kom -

Mission selbst bestinttnen werde , ihre Entschuldi¬
gung aussprechen werde . Die Note siigt hinzu ,
daß Teutschland verpflichtet ist, die veraniwortli »

che » Schuldigen zu bestrasen .
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Die West in Waffen .
Auch Amerika will nicht zurückbleibe ».

Washington . 1. Dezember . (Steider . ) In dem

Jahresbericht des Kongresses >v a r » i der Staats -

sekretär deö KriegStninistcrinins WeckS »achdrück -
tich auch nur vor der geringsten Reduktion des

HeereSbndgetS und führte ans , das ; nicht einmal
der gegenwärtige Poranschlag den LebenSbedürf -
nissen entspricht . Werks wiederholte seine frühere
Empfehlung , dag die Starke der regulären Tmp -
Pen von dem bisherigen Stande von 125 . 000
Mann a it f 160 . 000 M a n n in allerkurze -
st « r Zeit erhöht werde , da diese Trup¬
penstärke das n o t w e n d i g st e M i n i m u m

für die nationale Verleidigung sei n » d den Ame -
rikaner » auch die Verteidigung der ihren friedlie -
benden Traditionen entsprechenden Ziele ermog
lichen würde .

MseinesozinidemokratilcheTsmeistde -
vertretunz teiltet .

Das roie Wien schasst Tausenden Arbeitern
dauernde » Verdienst .

Wien » 1. Dezember . ( Eigenbericht . ) Nach drei¬

monatiger Dauer wurden heute die Perhand -
lungeit wegen Uebernahuie der Stadtbahn
in die Verwaltung der Gemeinde Wien zu Ende

geführt . Alle zuletzt noch onsgelrclenen Tifferen -
< n wurden im Sinne des Wiener Vorschlages

geregelt . Die Stadt Wien wird schon in der

nächsten Zeit hundert M i l l i a r d e n K r o -
neu vornehmlich für FahrbetriebSmittel und

Einrichtungsstücke flüssig machen . Unsere Genossen
in der Gemeindeverwaltung rechnen damit . d»isz
die vollständige Elektrifizierung der Stadtbahn
zum festgesetzten Tennin , also im Sommer 1923 ,
durchgeführt sein wird .

Die österreichische Klassenjustiz .
Wien , 1. Dezember . ( Eigenbericht . ) I » der

gestrigen Sitzung des Nationalrats hat Genosse
Dr . E i s l e r die letzten Exzesse der österreichischen
Klassenjustiz besprochen . Heute war vor dein

Ein. zelrich : cr Dr . H o t t e r. der Redakteur der
kommunistischen „ Roten Fahne " Spitz wegen
öffentlicher Gewalttätigkeit angeklagt , weil er an¬
geblich gelegentlich einer kommunistischen Demo » -
stration einen Polizeioeomtcii unsanft berührt
hatte . Das Urteil lautete auf nicht weniger
als zwei Monate Sl c r I c r. In der Ver -

lxtndlung erklärte Spitz , das; Polizei und

Gericht reaktionäre Einrichtungen
seien . Als der Richter dein Augeklagten mit

einer Disziplinarstrafe drohte , meinte Spitz , er
lxibe nur einen Satz ans der gestrigen Eisler -
Rede zitiert . Diese Aufklärung beantwortete
Dr . Holter , indem er sagte : „ Was Eisler sagt
ist nicht massgebend ; Dr . Eisler weist sehr gut .
daß er gestern die Unwahrheit sagte , Sie tönnen

ihm da » ruhig mitteilen . " ( Selbstverständlich wird

diese richterliche Infamie im Parlament ei »

Nachspiel haben . D. Red . )

Der Lohnlamv ! der Wiener Zudnlirie «
annestefften .

Wien , 1. Dezember . ( Eigenbericht . ) Das

gestern erzielte Abkommen in der Metallindustrie
wurde heule in sämtlichen VetriebsversammlMl -
gen einmütig gmgeheisten .

Ter Streik , beznhungSweise die Aussperrung
der I » du st ri ea » g e st e l l t en dauert in -

dessen fort ; die wieder aufgenommenen VerHand -
lniigcn zeitigten auch heute kein Ergebnis . Für
morgen >0 Uhr sind die Angeslelltenvertreter in
das Bundeskanzleramt geladen worden , wo mit
den Industriellen neuerdings eine Einigung an -

Wie die MmWeit das

TehW iemie .
Bon Karl Ctl ' ingcr ( Münch m) .

Mau erinnert sich vielleicht noch des Auf -
sichern-, das vor einigen Jahren die Entdeckung
der Weitzniaun - Höhle machte , jener uralten un -

terirdischen Ricsenhöhlc im Thiinngischen , die

nach ihrem Eindecker , d- cm Gcographicprofesior
Wettzmann , benennt wurde . Mehrere Expedi¬
tionen durchforschten die weitverzioeigten Gänge
der Höhle , und als sie endlich als Sehenswürdig¬
keit bei bengalischer Beleuchtung dem Tvnr. steii -
bcsnck ! zugänglich gemacht wurde , besuchte auch
ich, als einer der ersten , dieses Naturwunder .

Ter Führer konnlc sein Sprüchlein bereits
anerkennenswert auswendig , und da ich diese
sicreolypcn Führcrlprüchc in anderen Höhlen
schon znr Genüge gehört haue , sonderte ich mich
heimlich von der Gesellscheft ab und verkrümelte

mich, mit meiner Taschenlampe bewaffnet , in
einen der als „gefährlich " betafclten Seilciigänge .
Ich weist nicht , wie oft ich in dein unterirdischen
Labyrinth um die Ecke gebogen war , als ich in
einen , steinernen Saal geriet , deficit Wände mit

seltsamen eingeritzten Zeichen bedeckt waren . Erst
dachte ich , es seien kleine Bildcrchc », b ld ober
kam mir die Erleuchinng : dies sind Schriftzeicheii ,
die noch der Enträtselung harren .

Der von mir unter dem Siegel der Ver¬

schwiegenheit verständigte Hosrai Klitzelucehr , die
bekannte Leuchte der Wissenschaft , hat die Hicrv -
glyphen entziffert , und » tu seiner Erlaubnis gebe
ich nachstehend einen kleinen AuSzng ans seiner
Ueberlraguitg in unser Schriftdeutsch Ocrnnt .
Das Ganze scheint eine Art Tagebuch zn sei »,
unter dessen Verfasser ich mir einen langbär igcn ,
in seinen Anschauungen streng konservativen Ur -

gestrcbl werden soll. Abends tagt in der Volks -

Halle die Vollversammlung der Betriebsräte , der
das etwa erzielte Vcrhaiidliiiigsrcsiiltat zur Be¬

schlußfassung unterbreitet werden würde .

Eine demokrntijche Front gegen die
KorjantyKeaition .

Warschau , 1. Dezember . Auf Initiative des

Abg. Barlicki ( Poln . sozialistische Partei ) fand
heute im Sejnl eine gemeinsame Beratung der
Präsidien der parlameittarischen Klubs statt , die
i » der gestrige » Nachtsitzung vor der Abstimmung
über den Antrag auf Auslieferung der so-
zialistischen Abgeordneten B o b r o w s k i nitd
S t a n c z y k den BeratnngSsaal demonstrativ
verlassen hatten . An der Konferenz nahmen die

Präsidialinitglieder der Klubs W Y z w o l c n i c,
die nationale Arbeiterpartei und polnische sozia¬
listische Partei , ferner die Mitglieder der natio¬
nalen Minderheiten , und zwar der Ukrainer ,
Weistrnssen , Deutschen und Inden teil . In der

Konferenz wurde beschlossen , im Sejm künftighin
gcinei,t sa m vorzugehen . In einem der an¬

genommenen Beschlüsse Heist! cs , das; die gesam -
tcn Oppositionsparteien eine gemeinsame
demokratische Front schassen müssen .

Sie Tage von Moisburg .
I .

An die südlichste Grenze dieses Staates halte
man den Berbandstag der deutschen Selbstverwal .
tnngSkörper in dicscin Jähre verlegt , von den

Höhen der alten Stadt Nikolsdurg sah man in

kurzer Entfernung die österreichische Grenze . Im
Schncegallcrt und einer kalkgelben Schmntzkrnste
der durchaus nicht schöngcpflastertcit Straßen Hiel¬
ten die Delegierten aus den entferntesten Winkeln
des Reiches ihren Einzug und die meisten der ein »

gelangten Vertreter lvarcn schon von der vielstün -
digen Reise so ermüdet , das; sie sich am liebsten
langgestreckt hätten , wenn sie nicht eine Einla -

billig zum Beariistungsabend an ihre Verpflichtung
als höfliche Menscheil erinnert hätte . Darum eilte

jeder , der nicht als ungebildet — weil unhöflich —

gelten wollte , zum „ Hotel Rose " , um die schon
öfters und in den verschiedensten Variationen er -
lebten t ^enüsse , die andere Städte bei solchem An -

lasse boten , nochmals über sich ergehe » zu lassen .
Tcr Begriff „ Hotel " ist natürlich nur südniähriscki
zu nehmen ; ich denke da besonders an die Lage und

Beschaffenheit der „stillen Plätzchen " . Ansonsten
gab es grosze Portionen Essen . Tie lieben Nikolö -

burger Hauswirte , wo die Gäste untergebracht
waren , da die Hotels und Gasthöfe die Fremden
nicht fassen konnten , überboten sich an Gastfreund -
schaft , wie man sie wohl selten so ausgeprägt und

ausgiebig findet .
Nun Wieder zurück zum Begriißungsabende .

Ein aus südmährischer Höhe stehende Musikkapelle
eröffnete mit Troiilpetengeschmetter und Trom -

ntelschlag die Feierlichkeiten und brachte sich auch
im Lause deö Abends noch öfters durch ihre
musikalische Taten in Erinnerung , besonders aber
diente sie dazu , dast die Anwesenden während die -

scr Kuilstdarbietiinge », entsprechend laut mitcin -

a » de rredcn konnten . Dazwischen gab es wohl
auch andere musikalische Genüsse , so z. B. versuchte
ein Trio , bei dem sogar ein wirklicher Abgeord -
ueter mitwirkte , den Geist Beethovens zu zitieren
— der aber ausblieb — nämlich der Geist ! Viel ,
viel besser als die instrumentalen , waren die ge -
sanglichen Leistungen , die wirklich einem kleinen

Landstädtchen alle Ehre machten . Den Höhepunkt
des Abends bildeten jedoch die Reden . Reden ,

. ireis vorstelle . Sollte seine Leiche noch vorhanden
sein , so wird sie jedenfalls ausgezeichnet erhellen

sein , da der alte Herr bereits zu seinen Lebzeiten
in hervorragendem Maße mumifiziert gewesen
sein muß . Wenigstens halte ich diesen Eindruck ,
als ich Sätze wie die folgenden las :

„ Die Jugend wird immer verwahrloster .
Moral und Sittlichkeit schwinden von Tag zu
2 g mehr , und statt daß sich dieses halbwüchsige
Gesindel an ehrwürdigen Patriarchen wie mir ein

erhebendes Beispiel nimmt , Ivät en sie sich im
Kote widerwärtiger , schamloser Neuerungen . Ich
wundere mich — dies wissen die Götter — so
leicht über gar nichts mehr , aber was ich gestern
bciin EicheUnchcit erblicken mußte , das liest selbst
»i i r beinahe den Verstand stillstehen : einer von

diesen Verlotterten , modernen Zchandbnben war so
schamlos , seine Vorderbeine z » erheben und (ich
erröte , indem ich es einritze ) cuf den Hinterbeinen
• u gehen ! ! Mein erster Gedanke war , einen dicken
Stein nehmen und dem Frevler die nichtswürdige
Hirnschale einzuschlagen . Da cr aber der Stärkere

war , versuchte ich es mit der wohlwollenden
Mahnung , die uns Ehrwürdige so ziert , und

sprach in sanftein Tone : „ Verworfenes Scheusal ,
weißt du nicht , das; cs der Ä' ö ' ttr Wille ist , dast
wir ciis viere » kriechen ? Pfui über die Unzucht ,
aufrecht zu gehen ! Ich speie dich an . du Abschaum
der Mcnschaffenhcit ! " und d. mit überließ ich ihn
der Zerknirschung . "

*

„ Zweimal hat sich der Mond gefüllt seit ich
• in » ersten Male den abscheuliche » Unfug des

Aufrechtglyens gewahrte . Oh. wie tief ist unser
Volk gesunken : diese neue Perversität findet immer
neue Anhänger , kaum wagt es noch ein anstän -
diger Menschenaffe mit offenen Augen durch den
Wald zu kriechen ! Mich schüttelt der Ekel ! Und

natürlich , wie immer , sind es die Jüngsten , die
bei der Ausbreitung dieser moralischen Seuche an
der Spitze . , . schreiten ! Oh, ihr Götter , die

die so durchtränkt waren — was sage ich, durch¬
tränkt , die trieften , tropften , strömte », rauschten ,
brauste » von echt nationale » , natürlich » ationa -

listischen Worten , von deutscher Liebe und Treue

und Einigkeit , das; sich die Feder weigert , alles

wiederzugeben , weil sie eö nicht kann . Zwischen¬
durch und am Schlüsse endloses . Heilrufen ! Die

anwesenden Einheimischen lind ein großer Teil

der Gäste waren enthusiasmiert von den Darbic -

tungcn und Genüssen und klatschten Beifall ; die

übrigen tatenS aus Höflichkeit . . . .

Wir sahen , wenn wir eS noch nicht ge¬
wußt hätten , das ; wir beim d c u t s ch c n

Bürgert » me zu Gaste waren !

II .

Am nächsten Tage , sowie die Verhandlungen
des Vcrbandstages eine Atempause gestatteten ,

stürmte alles hinaus , um frische Luft zu schöpfen .
Und da sahen wir oben am Berge , Uber der Stadt

thronend , ein großes Schloß , das einem ehemals
mächtigen Fürstengeschlechte gehört und das

historisch von Bedeutung ist , weil dort der Schluß -
punkt hinter einem Abschnitt der Geschichte
Deutschlands und des alten Oesterreich gesetzt
wurde ; auf diesem Schlösse wurde nämlich der

Friede zwischen Preußen und Oesterreich unter -

zeichnet , mit dem der Krieg im Jahre 1800 sein
Ende fand .

Ans allen diesen und verschiedenen anderen

Gründen entschloß ich mich , mit anderen das

Schloß zu besichtigen . Der . Herr Schloßhaupt -
mann , der sich als Professor vorstellte , machle
höchstpersönlich den Führer und zeigte die Herr »
lichkciten , die in diesem Gebäude verborgen liegen .
Es sind Schätze von unbezahlbarem Werte !

Möbel , Bilder , Gobelins und besonder « geistige ,
kulturelle Schätze in der Bibliothek und dem

Archiv , wo so viele . Handschriften , uralte Bücher ,
wie z. B. die ersten Drucke der Bibel von Fust ,
dem Kompagnon Gutenbergs , Bücher auL der

Carolingerzeit usw. aufbewahrt sind , daß dem

Altertumsfrcundc das Herz lacht . Dabei die hifto -
rischcn Gemächer , in denen die Mächt gen von

Mitteleuropa vor 67 Jahren den geschichtlichen
Akt vollzogen . Mehr als diese durch die Geschichte
geheiligten Zimmer interessierte mich ein , in

einem anderen Zimmer untergebrachtes , un -

benutztes Kindcrtheater . Ich dachte mir , wie vie -
laen tausend Kindern könnte man damit unendliche
Freude bereiten , währeild es hier jahrelang tot

liegt und leinen Menschen nützt oder ergötzt !
Der Herr Kastellan erklärte in beredten Wor -

tcn. alle Schätze , die das Schloß beherbergt ,
schmückte seine Erläuterungen mit Erzählungen
aus , die bis in das sagenhafte Altertum , die

Kreuzzüg «, usw . zurückreichten und flocht auch
manches launige Wort ein . Aber , die Inden
mochte er nicht leiden und noch jemanden nicht —
die Sozi ! Diesen Haß hat er mit dem ganzen
Bürgertum von NikolSbnrg gemeinsam . Ans die

Juden schimpfen sie alle , obwohl sie 1700 davon

in ihren Mauern habe », und auf die Sozi sind sie
deshalb nicht gut zu sprechen , weil nach der Mei -

nung des Herrn Schulrates der Renner und
der S e i tz schuld sind , daß ein Stück von Oester -
reich an die Tschechoslowakei abgetreten werden

mußte . Ferner hebt der Jude Breitner in
Wien von den Bürgern solche hohe Stenern ein ,
daß es ihn » die Tschechen nachmachen . Da nun
nieder mit den Inden und den Sozi !

Zeigte uns der Begrüßungsabend das deutsche
Bürgertum , die Gegenwart , so gestattete
uns der Besuch am Schlosse Dittrichstein einen
Blick in die Vergangenheit , in den

historisch wertvollen , aber verstaubten Plunder
einer versunkenen Welt , die nur »och in de »

Köpfen jener Leute spukt , die den Blick für das

Nächstenliebe läßt mich zu euch flehen : weshalb
lasse : ihr kein Feuer vom Himmel fallen , damit

dies Otlergeziicht bei lebendigem Leibe langsam
verbrenne ?

Gestern begegnete mir wieder so eine Bande

Atisrcchtgelier . „ Weichet von mir , ihr stiiikenden
Diener der Unzucht ! " brüllte ich sie an , aber
meint ihr , sie hätten mir für diese herzliche Be¬

lehrung ged - nkl ? Gelacht haben sie, diese nnfläti -
gen Lüdrianc , und einer rief gar : „ Wie gern
gingest du selbst aufrecht , wenn du eS nur könn¬

test, alter Narr ! " — Ha, eher sollen mich die

Läuse fressen , che ich solche Schweinerei nach ; »-
ahmen versuche ! "

»

„ Ich habe gestern , mir der Wissenschaft hol -
bcr , versucht , auf den Hin erbeuten zu gehen , ich
fiel um und schlug mir den Kopf an einem B » m-
stamm blutig . So muß der Gerechte in diesem
Zeitalter der Unflätigkeit leiden !

Immer mehr und mehr Menschenaffen sieht
« tan ausrecht gehen ! Selbstverständlich beteiligen
sich auch schoil die Weiber ! Gibt es überhaupt
noch Ehrbarkeit ? Aber ich sehe nicht länger schwei -
gcnd zu. Sechs verchruiigswürdigc Männer ( außer
mir ) , alle im besten Mciimcsaller , keiner unter
06 Ihren , haben sich vereinigt , unsere verkam »
»leneit , verblendeten , dem Heiligsten abtrünnigen ,
bejammernswerten Zeitgenossen aus dem Sumpfe
der Bestialität zu retten . Wir werden eine Ber -
sammlnng einberufen , wir werden ein Gesetz be -
antragen , daß keiner mehr aufrecht gehen darf !
Bei Todesstrafe ! "

*

« Tie Versammlung hat stattgefunden . Zwei -
hundert Menschaffen waren erschienen . Als ich
den B ttimast bestieg , „ m meine Rede zu halten ,
prasselte ein solcher Regelt von Steinen , Lehm -
klumpen und noch unanständigeren Dingen aus
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Leben verloren habe », sowie eS auch bei den sonst
liebenswürdigem Herrn Schloßhattplinanne der

Fall ist.

III .

Nach diesen Eindrücken , die wir auswärtigen
Sozialdemokraten bisher von NikolSbnrg einpfan -

Sen
hatten , waren wir der Meinung : hier ist. kein

toben für den Sozialismus , hier gibt es keine

kämpfenden Klassengenossen . Um so erstaunter
waren wir , als wir Plakate lasen , die die arbci -

tcnde Bevölkerung zu einer öffentlichen Bcrsamm »
l » » g mit der Tagesordnung : „ Die politische und

wirtschaftliche Lage " einlud . Mehr ans dein

Grunde , den Saal mit füllen helfen zu wollen , als

ans einem anderen , gingen wir , eine Anzahl aus -

wärtige Genosse », in das Versammlungslokal .
Doch wie ganz anders als wie erwartet , war das

Bild , das sich hier unseren Augeil bot ! Einmal ,
ein von einigen Hiindcrt Menschen besetztes Lv »

kal . Und was für ' Menschen waren daö ! Das

Herz ging einem ans vor Freude , nnd krampste

sich gleichzeitig wieder zusammen , wenn man

diese Mensche » sah. Zwei , drei Jahrzehnte
versetze man sich im Geiste zurück in die Arbeiter -

beiveaung unserer drutschböhmischcn Industrie -
orte , dann hat man ungefähr das Bild , das sich
hier bot . Nur ans einer Seite des Saales waren

wenige Tische aufgestellt , bei denen einige Arbeiter

saßen , die etwas tranken ; die Mehrzahl der Bc -

sticher saß auf in Reihen enge Hinte reinander aus¬
gestellten Bänken nnd Ivartete mit einer Andacht ,
wie in der Kirche , der Tinge , die da kommen soll -
tcn . Und Iva « für prächtige Menschen waren

das , die da harrten ! Arbeiter im ArbcitStleide ,
sogar noch mit Werkzeugen in den Händen ;
Frauen , Arbeiterfrauen in ihren abgeschabten
. « leidem , mit Kopf - und ilinhängetnch , saßen ,
mehr als Hundert , fröstelnd , aber aufmerksam zu -
hörend , in dem nicht warmen Saale . Frauen
jeden Alters , Mädchen , noch halbe Kinder , Müt¬

ter mit dem Kinde an der Brust — daö ist ke nc

Phrase , sonder » Tatsache —, weißhaarige Mut -

tercheu —, olle lauschten den Worten der Redner .

Unsere Redner waren selbst erfreut und erschüt¬
tert von dem Anblicks der sich ihnen bot und brach¬
ten dies auch in ihren Ansprachen zum Ausdrucke .

Auch die Jugendlichen verfolgten mit großem In¬
teresse die Ausführungen der Redner . Mit herz -
lichein Beifall belohnte aber diese Zuhörersci - aft
die Genossen , die zu ihnen sprachen . Unser Er¬

staunen über die Art der Zusammensetzung und
den Verlans der Versammlung stieg zur Bewun¬

derung , als der Vertrauensmann in seinem
Schlußworte erklärte , die zahlreiche Teilnahme sei
nicht vielleicht ans Neugierde , um die fremden
Redner zu hören , zurückzuführen; nein , diese rege
Beteiligung ist stets vorlninden , obwohl alle vier -

zehn Tage eine solche Partiiversamnilnng statt -
findet . Manche Lokalorganisation könnte sich
wohl ein Beispiel an den Nikolsburgcr Genossen
nehmen ! Ja noch mehr : Die Organisation zählt
über 100 zahlende Mitglieder ; diese armen , selbst
von der Not gezeichneten Menschen , haben eine

große Anzahl Kinder aus Deutschland zu sich ge -
nominell und haben einige Tausend Kronen unter

sich aufgebracht , um die Not in Deutschland lin -
dem zu helfen ! Hut ab vor solchen Menschen !
Die Solidarität der Arbeiter ist kein leerer Wahn .
Aber auch die Partei kann mit Stolz auf dieses
Proletariat zeigen und mit gehobener Brust kön¬

nen wir sagen : mit solche » Menschen können wir

nicht untergehen , sondern wir werden siegen ! —

Dieses letzte Bild der Tage von NikolSbnrg
ivar zwar nicht so feuchtfröhlich wie das erste , nicht
so trocken wie das zweite , aber es zeigte uns den
Blick in die Z « k u n f t, die nnS . der Tozialdemo -
kratie gehört . — i . —

« WWWNSSM- ' oIZ - II ' c - » . » ! « « » . i B3B

mich, dast ich eS stolz verschmähte , zu diesem ent -

arteten Pöbel zu sprechen , sondern eiligst von
Bauin zu Benin die Versammlung verließ . Wehe ,

wehe , dreimal wehe , o Mcnschaffenhcit , wohin ist
cs mit dir gekommen ! Von meinen sechs Mit -

kämpfen « sind fünf dem Ideal untren geworden
nnd gehen nun auch ausrecht : der sechste kommt
nicht in Betracht , da cr infolge vorgeschrittener
Ehrwürdigkeit schon längst weder mehr krieche »
noch gehen kann . Ich fange an , an der Existenz -
berechtigung dieser Welt , an den Göttern , an
allem zu zweifeln ! "

„ Ich habe genug . Sie verhöhnen mich , wen »
ich auf allen Vieren meines Weges krieche , die
Kinder belfern mir Spottversc nach — ich bin
die letzte Säule der Moral ! Sei es ? Ich ziehe
mich zurück , ans Lebenszeit , in diese Höhle und

will den Rest meiner Tage in demütiger Bewun -

dcrung meiner selbst verbringen . Mit mir stirbt
die Tugend aus ! Aber noch sterbend will ich

prophezeie »: auch die brünstige Modcfcxerei des

Aufrecytgehcns wird ihr Ende haben , und dereinst
wird mein Name mit Ehrsiircht , mit Anbetung
genannt werden von einem gebesserten , wieder

kriechenden Geschlecht! . .

*

Dies sind die Aufzeichnungen aus der Zeit ,
da die Menschheit das Gehen lernte . Ich habe
beim ersten Lesen ljer . lich gelacht , jedoch) schon
beim zweiten Lesen wurde mir etwas ungemütlich
zumute , nnd jetzt , da ich dieses Tagebuch zum
fünften Male lese, geht es mir durch den Sinn :

- bat es schon jemals einen Fortschritt in der Ge -

schichte der Menschheil gegeben , der nicht als

unzüchtig , unmoralisch , verbrecherisch bespien
wtirde ? . . . Es ist mir immerhin ein Trost ,
daß es schon zur Zeit der Mensche . ffen nicht an¬

ders ivar .
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nfitunt erteil « wird , tmieriir e> tut in » Ledrumi »
knnhihnie » Iimihel » II: tir : hevei hiiitthifbiinp Ii

hinsei » ixndv 1» h i heitefienhei ii,", I»- htrep . *
' idirinliane » Nnrleluiign » ühe : D. diiillsstpsnn : she
: Atel! nnrpeiiirp ! ^ in hieiei pn», . ne », ' »' md p»>
: ei. lim! - he : hetresiendr sileieeen : : » Nuie' "OilI >! ' >

mlnisieriuii . uatitvtirti zu mlsiei «uli hmchflithie
ist i » paii, - Deiitielilnuh hlns hm Ä- Iiranflrtipe
hu i » leine : ptei ! nittei ' i imiihe » fnitf : alm : it

pntt , C' . uvnhf nicht Wen » ein , jVulitltu : i » h.
. {hetttitiiit hmin » hns m» ; n « hiesin » Ölehistt send
manitiith niiftpehilhctr üj - I »• */ »: ;
iu ' l » und in . Bi ' imisttii ' i » hns eine

Nlnhignie : i » hieien , Ökpr. iistfilihr hii »' st : i » hm

nftpniiii ". iici ' , Knstepie » itrth : ftortpeiiinhe » ha : und
' auch tttth : imtlfnihr » Tau » , e. iiim » ji ' üi' iii ' ii Lest »

cufrtap hri ' Uiup ; ii ine "! ei Niesteiih ! Bslith : de !

hetretiende » ss - athreiereniei ! peinese »,

all » Verfiipiiiii
Varhikhinip h,-:

sttd ruft ein -

i3ci±ikch : M: a » Tbritc » ist
btt Dchu ? mii : e ! unbedingt
beben , weil sie unrentabel , unsozial
zwe - ^ mäzig ist .

inS nn -

Tl .

<y -r: ; c Deutsche Gesellschaft zur Delämstfnng
der Gcsch ! echtötran ! deiten in her a f . »v che stein. : -
fischen Repuoli ! wurde im che : est 1919 gegründei
und bat in der kurzen Zeil tbreo BcslebenS in
Anbetracht der deschröni en Mittel , über die sie
verfügt , immerbin Derräck ' lichoS geleistet . Die
bat u. a. bis jeps zebn nneiiigeliliche DeralnngS -
stcllen und drei Ambiilatorien in verschiedenen

deutschen Diädtrn der Nepublif ine Leben ge
rufen .

Eine ? ? age § bekamen die Leiter dieser ' Be¬

ratung , stellen von der pelililchc » Beberde die

Zuschrift , sie »lochten sich äugern , wer die Cr -
lanbnis zur Erridimng einer Beraiungeslelle er¬
teilt Hat .

Obwohl unsere Öleselischest aus Ölrund ihrer
behördlich genehiiiiglen Dahungcii ganz sichcilich
das Rech hat , aus ihren eigenen Miileln dorl De -

ratungsstellcn uiid Ambulaioricii zu errichten , wo
sie es für nötig hält , wenn nur die Räume , in
Venen diese angebracht sind , hygienisch einwand -
frei sind , hat der Vorstand sofort au die politische
Landesverivalkuiig eine Zuschrift gerichtet » in der
aus diese Tatsache hingewiesen wird , um zn ver¬
hindern , daß jede einzelne Beratungsstelli ' eigens
nachträglich um die Genehmigung ansuche » mich.
Das konnte aber den in Trab gekominenen Amts -
schiminel nicht mehr zum ( Einlenken bringen . Jede
einzelne Ortsgruppe , die eine Beratungsstelle ans -
hält , bekam eine derartige Zuschrift und mit einer
Sache , die ein telcphonischer Anruf der (lleschäslö -
leitung genannter ^Gesellschaft in Prag in einigen
Minuten aufgeklärt hätte , müssen sich nunmehr
Dutzende von Beamten befassen , nii ' issen viele
Stunden Arbeit daraus verivendne ». weil blich
das Gehirn dieses AmisscktimmelS nicht versteht ,
daß es wichtiger ist praktisch eine 33° K- Ze«che zu
bekamvfen , statt am Schreibtisch über papierenen
Verordnungen zu siven und die von der ( Ein -
Wohnerschaft teuer bezahlte Arbeitszeit in einer
solchen Weise zu vertrödeln . Statt froh zn sein ,
daß sich rinc private Orgaiiifation gefunden
hat . die aus eigenen Wittel » hygienisch wertvolle
Dienste leistet , die eigentlich Sache des Staates

ma ! winnrirrrn . C: f wird zwar »nrt dem We¬

sten tu ». »: . : ui ' irrr : itv. ' tprirt 'e ttrnr » Kult » : seh :
»tri We. seni gemach : latsfichfifb ah . , bandest ei

sich um. nichts anderes als um de » Airftvrii Dan in

ströthr : Darin : . De » Sidhdie » ha naklivtich die

BallkSpedtiidHen zu trapen .

IV .

Durch das Gesetz zur Befanchfung h. ". Sie -

Mlech ^ lranÜHeiie . » wurhn . hir BorhrIlk

auspkbehkn . Dir Begvündun - K durch dir

prodilm . " ist eine fest : einfach «. . Dir Zahl dr :

stuihrre . » Barde sie und dn dar : », hrtitidachr » Pro
st . tuicrif » :st r ; »r ja sehr prv . np : prmv' jrr . , das
ihre Auch «bring «-in hr » Gr' unAhrii^ista . nd » a . um

: » Brir - achl kämm ; dnarar « da « Biffehrniasi . ' ».
dm Gcfobrcn her Berechnung infthriandes * dn

mfiT. T. i ; chr » Ahr Semd : » hrr . i ' lrinrr , ttahrr » he-

heu früh sir ; pt : i
Km 11 . Aust 1922 Iva ! \ : f Grsrtz i »

Alir Brbartirr . dir - m- ; r abtgr Beifbirlr zr - . g. »
— dr » Amestchimmrl sonst irrsfstch : « Drad zu

bringen vrrstrban , bä : : rn d r Berpst . chrung grdaht ,
safer ! die Ba' . dalle auszudrhr ». Ader dir ai. -S--

südremdrn Oraanr scheinen ndn dir LkrUvrrdig -
krc ! dr : Bordelle andern Ansicht zu '-' n als dir

fachlich und sozial gut anSged - ildesen Beni - e, des

Gesetzes. C: s wurden zwar naw . ne .l d. e Barde,ie

b . Wn. ahrr st i ' . i i ch w r r r. h dir Li n-

: ich ! ung eines C r stz z u stn d r s >: r -

st a t ! e t, her n e ch s ch ä h 11 ch e : ist >: 1 s he :

bisherige Zustand » Tic Rastv - ichfer . die

diesbezüglich ans KurtsiXid . Leiimeiitz , r r .i-

stahl , Aussig . Csadlenz , Oaaz . Bodm. - - 9e . tv . »str -

stammen . tasten keinen Zweifel hambr . uh . - g das :
hie Behörden einlach . standen , ebne Bo« helle ehr >

einen Crl. : tz hrrstleeu nicht au kämmen zu ken¬

nen . Wenn man bist ! , Xst : he « Borhemvsttzern
für biesctben Gebäude Gistbans - und ce . kiuk -

konzessionen bewilligt wurden , in denen nnnwebr

die Prostiinierten als KeNnennneii Tätig sind und

mit den Geisten aus Zimmer geben , so wurde man
eine berariige Vevbebnnng des Gesetzes mch ! sur

möglich kstien .
Der „ Vobernst « tvnlldbe vom Ist b

M. berichtet , daß der ( Menieiiiber . it in Schien nl « :

die Bewülinunp eines Bordells verkinbetl kit ,

iim dessen Bewilligung sich ein Zuvatide bewaib

Tiefe K o » z e s s i o » ist angeblich w i v 111 ch

erteilt worden .

Ist es noch nötig , aus die B t v HaItnIss e

t « P v a g HiiiziUveiseii , wo die ' Behörden entgegen
dem klaren Worllanl einer Veiordiiung , welche
die Zahl di ' r Schaiik - und ikistHaiiSkoiizeisione »

genau regelt , trotzdem immer noch neue Konzes¬
sionen für Mii ' S u. Vgl. bewilligen ? Alle ' Bars ,

alle Weinstuben ». vgl, llitteiitebmintgeii uiii

weiblicher Bedienung sind nichts «st ? » e v •

Hüllte tö o vbo 11 b e ( v ie bc . Mau kann

schon ruhig sagen: unveihullte .
Die VerbatInisse sind Jedem bekannt ! trotz¬

dem wird dieses Treiben unter den Auge » der

tMesetzgeder geduldet . ' Wenn es nur einige wenig - '
vermögende Männer wären , welche in diesen
BarS ihr Vergnügen suche », so wäre vielleicht

nichts dagegen einzuwenden . Wogegen aber mich -

drücklichst Protestiert werde » m»si , ist die ständige

Verführung , die diese Bars ans die männliche » nd

weibliche Zngenb ausüben . .• ie Verbindung mit
Tain . Kunst und Musik ist dazu aimetan , daß die

Verführung „iilst so offensichlliih list » gestotlrl ,
aber tatsächlich sind heule diese . Vergnügung ? »
lokale nichts anderes als Glätten g e m r l n e t

P r u f! i I u I i i> n und ii n v e r f ch ii m I e r A n s-

w ii r ', ii it g d e » m ii null ch e n Besuche r ?

. I chbobe zn tvie - derbolte » Molen die mas>-
gebende » Behörden damul anlmerllam gemiuht ,
eine Aendeinng oder eine sihiirsere Vlnssiiht ill Isis

jetzt »ich ! eingetreten , ( Es ist nötig , die Oeffenl -
tichkeit davon in . Kenntiiis zu setze », um ihr zu
zeigen , in welcher ' Weise dir von Ihr so teuer de -

zahtlen Behörde » das Berlrnueii nicht erfülle »,
da » sie zu besitze » behaupte ».

Tr .

Uo' T- rsteH ! » v' igi hi onu « Alf und W' Is ?
ii in . ' lcho h>» Go' stt «n Beschulst »»«: ho , Ge
fdiiochMfixinRioifi ' i ufdi durchaetiidei wirb du

Wolsi »iijoro m. ißpohonho » («I ' lst ' Itk. ii notsfob
(oli wo ! » h . ,1, hi BviTboroitun «, « un es. iniist ,

geg- ' i ho » , >uj> >ru ffolud vi, . >M,ld . «rford . «, uu >

h, ' willig ; f. ilti sichtlich Mi » ia : d « ' N v' - ' i Kamp
>r - ,iu hi . Bolk - lk ' nchoi «staust mal istw - G,n
iiiiir . u »« kiimi «' » stlidii goiiliei daran , das : oin .

' llioiig firlhiif -' , 3<' rollt , zum «tlke ' in - ' li »" Boss -
willst tni ffo » iind oin o- ' - ih AuZad m» -st -' k'
tu lf,II ihr ?Iost ' Ii . ifi . it uuout . i ' lllid in - Tutor
o(f. ho 3lefiiuchf \ iin de ' BosfSk ' austioil . st >1 d,r
' östoul st > Bteistchd, ' ii D> Bttulstei dsnsti d->
Kall »! geg- ' i d> choss-istauslst ' lstu chilioget sollte
z' jg <>» ( ich ii de ' Boolrohniii st " uustostlno sitot

w- u>hip,u l,st > n. uhgio' sig , K> siliilluneiUvefoih :

gunchimlullto wo Ii si ' in . Ilnsn . ' si ' h« lium >> stu - i >

uisotz . ' ii D>i , ' tttiisikt ' Iii : BosksgosundHsI und
n>il »l ftti ' . ' s»rgi slll .' Iht' l! it> Am iu-' I> ,1, ' IÜIsit'
nuszuiasloi al > wilstul - . >! »> -> is: and ' i ' ich st . ' r
li . inhliil « (««- mag fei » steil di 9, ' ituNs st-' - sitti
lllst ' OluM' Iii « fctiol - v5ii . ' f,i ;g. titelt a- - -»st I> st . »
Schuhen ' ! »" » u i - ' Nfii - u ! ste «i - i fit «-» I' O-e,-i>
r . ' M- r lieg «' » uuiß «est.' sta - t . M,' tundd «' si ? iu ! ui
hoolii » «ii - . ' in - volitlsch - I tzwpwlidir . ' l Iv
(•>| *, >» in, ' Ith , imd ste?,i »>ft > iigiitlsl voraelsisd, '
>lj st >h, ' ii »> we- I «' I »ik >is . ' in- Ilut - ' stid - iliune st>. ?f. "
«st . ' inltl ' "! »»». Bin » Äandtmu ? » st " <>lso - n«' ! ». ' >
Blist Nnntu . " alt, ! ei »' in wichtig, >r «' e Tin ist - a >
-eist, hnstai . Ar . steistei oin « w' osr Tmst. ", ' ?ulase
lt.- ' Isiiitst >! » >' ! ln uuh. ' itt >! ich , ;bifitt(, Ti,ip ?ft . - ; ' hfltl '
T. ' st lt.- nn « preiltlere, : tsi . stfI >seflu - l ' /fi,iTl >, ' !»>»
Ttlvlwi und Ii S>< ' stfstl >" 0 >ls >Ie,ud uofh stzl.' st
ttitchu «, 0>st-' mal ! vo ' t/aui sta - (sttin - lkt . ' i ' inm tt -

Biiskvpnftinhdoi ! eine »- re,chnlised >' » Briest . - : an
Beil » ) v! »>t Milte » Tau » et » si . ' jch ' facho' , - ,, - , a„ -
dieien Gedietr Nied « Inhiel - Tin ' chschIaah?rSis ! ,u >»
«est «, -» an ei » u>A' <> t«f>ep. -I>iiTi . u--i , - hachman » 1»-
wf. , - . hr . ' lnngpn das euh ' ul da » ' »' !> ' ti .
«».' BasTttphsiilchdo : Niel« a! » vol - ltlsdiei z» de

ine . ?». >f-«.st, :' i ai - dal » iitai t ei »

de Ab -
' Best ' in iig
soll Der
de- Od ,
storeelegt

!»,' {Mellrich , " l K' f BafTei«flr . ' iKm dal iiii hir

r » ioepi ' « Hätte r - oawie nie eil i ->' chtsa»d»li >ch.
Ath . r, - - d ! >cha van Boge we est- > sanntr - ie di Bto
•t dn' nsiisttip pelp ' wh' n P- ' /v uhrvf - ' ii mv . v»
h lev nh , B ' —iVi . Vi i ich Artzl if ; W : ,r
S , BalfHpe ' nuhV - werden ' G > ,' o >-. e(- . •--•' «re

Vh Vß ' atz des , ' ,v "! «d! ' « G- ' rchef d « S >a!>

Bebanch ' - elltz ' de: G- !ch!echth7. ' a»j ' I>e '. n steh , , , . ,ch

". ' atz Seiner L"epdn^>i »pe» durch e- ' chpez . - ' chned
D- iivch ?, "i >h: ' , !NpM' : ' Oaedirnna-n a,e d' , !> G,ch,. -Z. -

' afief htm ftVrbrn hri ' oatn G' . ^s . - hesi, «! S. d. r
. asir ». tritb

«In - ^- IfMiitei V- ftz>' ilisl !sch,i Ausschusi - '
goerhnsleltVlifpf - olustoniseu Iii >«», d>
st«, GozSalderslchrrulWvorsag « beglstne »

m«ilW9chi [sch«lv' tficheriing' Mfchiiifilv ' ?>! :
> liWlfbe richte 1 WI « d -- r «: n n : e » ''

\ «v* »stet «.

PI ik Saustlstludteelsch dteftenstun » Zn der .
Do„ tsist " staubst,,f : voll ' st ' U. staub ' wird

eeg' st unser «- Abgoiirbm ' te , «>!, du,um « " . AuSsasi
! untesnmnnvn . g«i «. ' -isch Bsast beställs ' iet ,

d>,s d! « tsi >i>' chiDsi und dmis - stu , s ? oz ' n ' demok ' . a -
, » erg . , » die 9V' riilliur d«>. sttbVlüeniun zu, ' Ber -
«nlj <>. «n- «n«v ' er . . -«u' -s, «,in -, k niifeefre -
t.«i {,««,, « aast ,r «r, ' ( stifetiitvrbuuo värb ' iid ' fii .

! Diese B. «dau>sin >ts stell ; ' di« staub ' »,f b>' . ? af .
te - d. gM' Usilst ' i das -itbgeu-sta . st - SesilveschhÄEt' in Bubg- ' wu- Ischitß eil,, ' , si {», - a, au silesorm ' dar
B - ' „ Iund B' ruiba - ' usouwail ' - stibgad , zu -
guuste » st-> ts ' ige » staustw ' - ' i - ellibrach ! « Daraus
• ' tpib ; s(«1, sill «' sta - Bf, «> weite a,u > das die
Aioziasst ' iuosratei schwinde ? ! und d » eoteiitfand -
usiri « ih , F(. m halten ' stu , Gitunlar «- , von
d- . Deulssii . «» («audsiiili rrwlVeti » " fvlpöitdr ? :
' .di, st . >ujf «I»>, Gozialdomofreiter find ganz im
$ httte d " Anfrag «" , e^chliststchlvv ' i fiii di« ' sti ' v-a
Itee ' UNs d-- ' , «>ä,i -">-> und B. - >' Miig " >- eUMai >! - -
aboast ' in .ll-ist -' -sil d ' <! s. . : >' dau. >>' i NM edäu - i
!«>; st -») toim,u li. äuge » ' ! , » d- s- ' ! ltdlldte > ,s ' ai

Wils d- ?lnrai ' i - ' > g- og- a die Gozinfvi - rsicheeung
, titelt , zllluitel , das: b' < BeraiuNj d' - tte , (. testuisisor

d- . ' uiw d- sif, ' I>' -te-. ' schas " U d>> sau, " Baut ge -
ui">st . -> lu - rb »«i!, . --. -»' ! ,11. ' Iii . -«. -1. " st», ' yimelfle .

uns , d- , tst - omba - ' U" ' -«st B - ' »- ag - ' u- e - umasitenb -
o- >d. st«, - rich -n- i , Zu- stst «. - « d>> f ' V"«( it - ' ( ii % « ijwt

> ist da )«{; : («. -fistie « Hl- , -, .>!<>' st--' ( ' - «- >?- - ">»
u>> d > ste-st . .« : - ao->, g>>sst «as! - -u,
sta - Ist ' iszi d>, B. - r »- > n » d. > ,, >i . » vi . - rlap , wird
->I>0- t>!< !>st ' -e,i >!Û d- > r - " d -. .» « st, «iiiig - "t « -e^te
Gastte stell ' list ast, - l „ -' .d>, ' »s- r. "-«, ' ! - da , a- e »
>». ( eemiitzuanis : st--- ! ?( . - ewag. - >i « ,, ' ch - ,uligi "«e-
iustoe - stau - bgad - reio «ig . -« »«. -stu . "-- . , , . d- > die
»0,1-, ma >, »st . -ig . - r . 0 » 5 ei' i » . st -, « i » p,
aast d>. K , ffteihichichnva t »> ' - > , , Dje

IioKm it «»«u d- , »: ' ! , - -blich
o- ch, »- K- i » «D,,I ' »M st-e. bNu , ' s«, i>: d>. ausig .
i ; V "z, rteiliud >if, « , . t -r- m ist «, „stell

aNlltttS .
Der llnrrnft der de *i <t «ch-ib s> t - g- etl i « tbe «

tlsrUmmtsAibril

Ar, ' de v r ' agef - erb »,,rtg

Z » i I it , v .1 ?! » 1 ch ■.

nennst, ' , ««es standen dir Ä »
« * i x f A

des

»rrrr . >>„-
»rr , . Kvenetl fn ,

! v « üb des Ad: revdvrrter .

letzte » -zd tz.
; - e S bei st, Kst ord

,' äch.' des st ; bee - erd

Bere- ,stip, : ng ' eem 1,1
■■rr< '

ff V. indem . - » B. «,

stinfie - ' rng des Bavhiwvits - Gleich
de; Sitzung dMntWMte «dvnasse D- .
1 i t ; ch e v, K: i Kr wedv . ' , «e nlvr d-refr

1g m e » » /, »(
B . \ *iT,r . i

ss - ; - !

stl n iV' siste j
den d- utzchdiiv . X' . lichen Anivb » : - - «g-- . ' b ; n ?-»
gewiesen v. vvden Vorsitz . ", - >de >> e v , ^
dies auch zu i $\ welltr den tVi ch: i ' chvi steie 1

Ar. J ' . ege V,! sächlich de, . ' SV• . • chd . . nier, • . fvn ziiwef
iev. , d- . k-k ' . ' . wen «chv. ve- e . »"eeiib - . , . b »„cht di !
i<*. l zum vSchlrfie bri Citznn - V . Vi» - che » >,e sttd ■

stiwM' . iwl ii ! v: die Zn ' . ivn' - . ing, Tv: vchnngs ' - iVT . - I
stüchizuvte fnng Meter Anträge neWvi Inn er
sichiencu b; e rviii >bb ; ivgeiii . fvn \< e b n t r i und
B ödes uu b\ st,l W ä •. e n ) « r s ch e n slüHei
>i n wesend gewesen ) o w ä v e n i f« i e

Anträge ; « den kompetenten Au »

( ch ii s s e. n z ii i tz! e : Ii >i u dl n « g gelangt .
C? e « ihn nun den sie den AiiSsichusimitgitebein bei
fl «\ ilijinn zugewiesen und siv -e Zuw . isima jm
tztevKinMnng infolge st » : «eb >ens dn lld ' uli . chbur
geili . tzen wiltirlich aKielebut .

Diese rk ! u! ,ide >u mi ne,ie \ U«be » Beiivis s«>«
die «i ?ii «Ivo( steife t mit dn die dniii - bd,Iran : ,,che »
' GnlviinenMviei ihre Vslicht erfüllen und di ' sii
Wie . cruls ' sie es «,, ( bren eigenen Antragen
meinen Z >i e i st bringen sie A n t i ,'i g e
ein ii n d b 0 n n lalsen | i e sie . in » B e

g n e m l i «b seit und Z n < e i e s s e l o s i g
feil im ( r I i «bl

DemtsflonSdrohnng l ' ebfop Zm letzten
Miiiisteimt « ' ist bei Antrag d«s Ziwiuzmiulster »
B e ,i s>, «ins lkrhöhnng der Astirennms . itzsteuer von
I ans st Prozent ,il >ge>ebnt worden Minister
Be>M. i filnbigle stnoiifti » seine Demission an und
er klärte , daß er die Beixintmortnng fiiv da »

Gleich,tewi,hl In den ^I,wl »siivriizen ni «h< ilkier -

Nehmen könne , weil din . h die . fb ' iubietznng der

Kohlenstener die ? i,mi » eimtäbitteii » w 400 Mit
Honen Kronen gesnnkeii und libeidie « noch viele
andere neue Aii «,n,ben hlvzg gekowwen sind ,
tst ' ue» er in der Bovinssetziing . Istisi die W. tre „ ~

»mlittzstener eih,ll . u und ihm in dieser llliihlung
Zns. igen gemacht wurden , die Zusilmmung er¬
teilt «, ' Z' ewiiegeniibei erklären diö siwlierten

Isiirteirn , stisi eine solch « Zusage nicht eisolgl sei.

Di, » tschechisihe Preschllro weldet ! Kinlge
Blätter (n, ih-ii heule ein « Melbmlg verössimilichl ,
der,infolge ZlnatiAMlntster Ina . Beälrt seine De

«nlljli «» gegeben hitben so » Wir sind ermächtigt
festzustellen , lstiß diese Meldung nicht ans
W a h r h e l l bei N h l,

Dtenslag Beginn der Beratung der To

zialvnstchernng ? Für kommenden Dienstag ist

H»«- ««» Akntvi ' tot ' ettole »», .

{' Bai - liuternw ffei : f < 1 Bevtebte' , - stetfder . )
Bä » Cv' ,,o . >: ifä »b«iu ^mische » d>>» -H' fiiici ' te «

. « teaeVeh « epafte/ii d « ii «- K t - « - rommen m i den
wrhi ' i »d>: ' hveuen u » teilte istig ! D». ' 1, K- iVn Pr «

K- K- , - dm , eiitc gewiss « EmjV - nming d ' t

iK-vtebfen <?■ rnrniüK . bi« a. - b- irsch « uub sich
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ftinjelV ter , ivgeH ein ' Ubeveinfemtnen vom
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sidubivvebiei einaebobeuen Abgaben pebildci w r >
den soll . etirvi - ge Itebers -Hüsse fof 1on «in die Rrvg -
iati >m» kommisfion abgeführt werben . So wür - -
den also die . Kosten der Rheinlandlvesriz . - ng wie
bisher an » dem Grlö » der Ratnrallieleiiingen
Deutschlansti bestritten werden , während die
Puhik - ' sten Frankreich » und Belgiens durch dos
neue System elllgebrcichi iverst - u foPlcn . Es ent¬
steht nun die Finge , ob d e übrigen Alliierten die
Einhebung solch neuer Abg- . iben zur D-«' >k»iig
«ine , 11' ileriiehmuug , die sie für illegal erklärt
habe » , zulassen werden ! Diese Frage ist ernst ,
laeun wo » sich vevgegenwäriigl , stih die Rhein - -
landliesetzung jichrlich ea . 900 Millionen Francs
verschlsitgl , wozu jetzt noch die gleiche Summe für
sti » Ruhrnnternehmen hinzukäme , so doch vorerst
jährlich 1900 Millionen Francs eingenommen
werden mühten , um aus den besetzten Gebieten
nur einen Eenlime an die ReParxitionKkommission
abführen zu kömieu , die wie verkantet nicht
mehr weih, wovon sie die Gehälter ihrer eigenen
Angestellten zahlen soll .

Dte „ Westminstcr Gleite " , ( in wenigen Ta¬
gen vielleicht englisches Reziieriingsblaitl schreibt :
„ Die englischen Delegierten müssen gegen die

Zdee , den W' satznngSkosten den Ertrag von im
Ruhrgebiet eingehobenen Abgaben anzugliedern ,
protestieren , da England die Ansicht ausrecht er¬
halt , stisz jede Handlung der Franzosen und Bel¬

gier im RuhM' biet widerrechtlich ist ". Soviel
über die ösfeullichen Mahnahnte » , Andererscils
hat das Zustandekommen der Vereinbarungen mit
den R- ichrmagnatcn die Reibnngsfgche noch erwei¬
tert . So schreibt der „ New Pork Herald " : „ Dst
Unicrzeichnnng der Rnhrabkommcn bedeutet mehr
als das Ende des technischen Kriege ? zwischen der

franjöstsch «» und der deutschen Eisen - , Stahl - und



Seile 4.

Kohleuindustrie . Sie Bebeutet den ?l >ifa »g der
wirklichen Auflösung de » Reiche » und die Bildung
einer neuen ökonomischen Gruppe , die , sobald die
Deutschen loyal exploitieren und der Profit den
Franzosen gewidmet wird , eine veritable Bedro -
hnng der englischen » nd weiterhin euch der unten -
konische » Industrie begründet " Wir selten also ,
daß mit dem System der Pfandv . ' rwertung ein
neues Riihrproblem entsteht , dessen Lösung für
dos Bestehen der Entente entscheidend sein dürste .

Die stiefmütterliche Behandlünz
der EibeM « .

In der Tonnrrslag . Tivung dcS Abgc
»clci - ttmiict hielt Genosse Haus m a n »
eine Rede , in der er unter anderem aus »
führte :

Tos Kapitel „ Ministerium für öffentliche
Arbeiten " ist eines der bedeutendsten für die werk¬
tätige und schaffend ? Aiens . hheit , besonders in der
Gegenwart . wo der volkswirtschaftliche Nieder -
gong noet ) longe nicht behoben ist . Auch bei die¬
sem Kapitel sind bestimmte Gebiete der Republik
besonders bevorzugt , während andere ganz offen -
kundig vernachlässigt werden . ES wurde darauf
verwiesen , daß insbesondere der Ausbau des
Clbe - Masscrwegcs unterhalb Leitmeritz in den
früheren Slaotsvorschlägen stiefmütterlich behan¬
delt wurde und daß es auch diesmal so ist , daß
man

für den Ausbau der Häfen - und Umschlagplätzc
Aussig , Rosawitz und Laube gar kein oder nur

sehr wenig Geld

übrig l >at . Der Minister für öffentliche Arbeiten
hat auf diesen Vorwurf dahin geantwortet , das ; die
Ändgctiernng deshalb so erfolgte , weil zu Zeiten
des alten Oesterreich gerade diese Streike der Eibe
besonders bevorzugt wurde , ein Standpunkt , der
sehr sonderbar klingt . Sie werden wohl alle
wissen , daß es gerade ; » eine Staatsmaxime in der
Tschechoslowakischen Republik geworden ist, alles
zu entfernen , ivas an das alte Oesterreich erin¬
nert . Aber die Begründung des Ministers für
öffentliche Arbeiten bezüglich des Ausbaues der
Wasserwege erinnert sehr an das alte Oesterreich ,
weil dort in der fliege ! alle Regierungsmaftuahmen
nicht bedingt waren durch Vernunft , Verstand
oder volkswirtschaftliche » Notwendigkeiten , weil
dort nach dem lhruiidsatze „ Teile und lptrrsche !"
regiert wurde . Alan bemüht sich auch hier gründ¬
lich , dioö nachzuahmen . Der Minister für
öffentliche Arbeiten hat sich als
alter O e st e r r e i ch e r g e z e i g t. wie er nicht
idealer und prächtiger feilt könnte .

Tiefes tschechoslowakische Oesterreichcrtum bedingt
für die Arbeiter in den deutschen Gebieten

Arbeitslosigkeit ,

bedingt für taufende deutscher Arbeiter Kurzarbeit ,
bedingt Auswanderung , Verlassen der Heimat
und der Familie .

fltedner wies ferner darauf hin , daß auch bei
Vergebung d>r staatlichen Lieferungen
und Arbeite » ein Vorgang beobachtet wird ,
der viel Anlaß zu Klagen gibt . Es müsse nament -
lich hervorgehoben werden , daß gerade bei B a n -
ton , die der Staat durchführen läßt , häufig die
g e f e h H ch e ii B e st i m m nnge n v o l l st ä n-
big mißachtet werden . ( Beifall . )

Em Lehrbs » d » ü : *
bMmsnms .

(Schluß. )
Worin nnlerfcheide » sich diese Hochmut -

geblähten , von Kazlengeijt verblenoecen , rüekgrat »
losen Puppen von den anderen , „ gemeinen " Nie » ,
schen ? Nur durch das protze »! « goldslarrende
Kleid , durch d' e llirrftioe , raffelnde ' Rüstung . die
den Dummen Achtung und Verehrung cinslößt .
Wen » sie einmal ohne das Kleid erschiene »? Wie
die anderen „ Gemeinen " geivandet ? Niark Twain
führt diesen Gedanken zu einem der einfachste »
und schlagkräftigste » Beweise gegen das Gvltes -
gnadeiilum aus : Ter König begibt sich verliaidet
unter da » Volk , wird als entlaufener Sklave ge¬
fangen » nd soll hingerichtet werde » . Er gibt sich
zu erkennen • — wird auegelacht , als Narr bezeich¬
net . Won ist der Glorienschein des Gollgefandte »,
^. Ilpvni lpi » n » ch »ean . ' lnvziraqnnce n ? g . rag «h: ac>q
Wo bleibt die Macht des inneren Ucberragens ?
Im Sklavenkleid ist sein Königtnm dahin - nur
das Kleid , nur der Sellin , mir die Lüge gaben
ihm Gewalt . Wer de » Hermelin verbrämten
Mantel und die goldene Krone trägt , ist König .
Das Kleid macht den König . Ter König ohne
ÄM» JW svq uthi jgjti rem <jun aavzg up jji Qisjzy
Der blinde Untertan ! Die Sklavenseele , d' e einen
Popanz selbst verfertigt und dann anbete " Ter
Mensch , der nicht denkt , der sein Hirn von Trom¬
petengeschmetter betäuben , sein Auge von bunten
Wimpeln blenden läßt !

Ties Ereignis sollte ivohl llar genug die Nu -
finnigkeit alles Moiiarchentums erweisen — aber
nein , das Gefühl der Pflicht zur Uiticrlvürfigkeit
unter eitle stillerbehängte Gliederpuppe wurzelt
viel zu tief int Volk . Als der König tot ist . will
der Mitfee die Republik proklamieren ; der Mensch ,
dem das Volk die Macht übertragen , ist tot , nun
geht die Macht selbstverständlich a » das Boll zu -
rück — aber nein , der Adel steht auf , ficht für die
Monarchie , zettelt Berlchivvritngen gegen den Be¬
freier an — und das Volk steht geschlossen hinler
dem Adel ! Da bleibt nichts übrig , als den Adel
glatt vom Erdboden zn vertilgen . Die gesamte
Blüte der Kraft des Landes , die Gipfel von Geist
und Kunst , die Auserwählie » , die gegen die Frei¬
heit kämpfen , fallen an einem jtromgejüllben Trahl -

fistlet ' . Und als sie vertilgt ist , die Auslese der

Menschheit , da erst ist der Weg zur Freiheit offen .
Die Westbichte ist spannend wie nur irgend

ein Abenteuerroman , lustig , wie nur ein Buch
Mark Twtiit » sein kann , » nd gedankentief wie ei »

philosophisches Werk . Wie viele Motive vereini¬

gen sich hter , die jedes in TraditionSverdummung
verkalktes Reaktivnärgehirn öffnen müßten ! Und
all diese Argumente sind zeitlos , gelten heute , wie

sie damals galten . Hier begibt sich ein König , der
von der Abschaffung der Sklaverei nichts hören
will , unter die Sklave », und ist begeistert für
Lahmlegung des Menschenhandels , als er den
ersten Fußtritt , den ersten Peitschenschlag erhalten
hat . Bierzehichnndert Jahre später steigt der

Milliardärssohn ( in Uptvn Sinclairs . „König
Kohle " ) in den Schacht , in dem die Lohnsklaven
seiner Kaste robote » und bessert das Los dieser
Menschen , deren Ausbeutung seine Klasse rück -
sichtslos betrieb . Damals unterband der Klerus
iebeu Fortschritt — heute ist es genau so. Erfin¬
der , Frciheitshelden sind Ketzer , heilig ist nur die
Dummheit der Schafe , die dem verschmitzten Hir -
ten folgen . Damals erlag die Masse dem Firle -
fanz höfischen GlanzeS , dem Geflunker herrsch -
süchtiger Fanatiker , der Wirkung des ewig Okstri -
gen . auch wenn dieses in ihr eigenes Fleisch schnitt
— heule will es wieder so werden . Ter diinkel -
geschwellte Ritter Veit damals und der Pfauen -
stolze beschränkte Junker von heute — kein Unter -
schied! TaS Kleid ist anders geworden , die Ach-
Hing vor der Uniform ist geblieben . Der despo -
tische Mönch von damals — und der hetzende
Pfaffe von heute — kein Unterschied ! Der Aber¬
glaube beherrscht noch heute zahllose dunkle
Köpfe . Der Gutsherr von damals — und der
Großindustrielle von heule — kein Unterschied .
Immer gibt eS Menschen , dir gehorchen , willig
ihren Leib dent Blutegel darbieten und dem
Herrn die Hand küssen, wenn er sie geschlagen hat .
Das Tragische ist nur , daß die Menschheit von
heute die Hohlheit dieser Marionetten bereits er -
könnt hat und sie dennoch wieder auf den Thron
heben will . Ter Revolution aber , die der fhankee
durchgeführt , wird keine Konterrevolution folgen .
Er hat die Schuldige » brutal , aber gründlich ans
der Welt geschafft . Wir ließen sie leben — und
sie wühlen weiter unter dem Bau , den wir mit
Einsatz unseres Lebens aufgeführt haben .

Es mag zwanzig , vielleicht dreißig Jahre her
sein , daß dieses Buch geschrieben wurde , — und es
scheint ans den Ereignissen deS Tages geboren .
Ein Mahner und Rufer in unserer greueldurchtob -
ten Gegenivart könnte eS geschrieben haben —
aber es trägt den Stempel des lang dahingegange -
nett Humoristen Mark Twain . Was da an ur -
komischen Motiven aus dem Zusammenstoß zweier
. Kultttrcpocheu herausgeholt wird ! Der ' stahl -
geschiente Ritter ans dem Fahrrad , auf der Eisen -
bahn , der Reck : des Mittelalters am Telephon
und der nüchterne GeschäftSmetifch der Gegenwart
in starrer Rüstnug im Kampf mit den Fordern »-
gen rittelicher Lebensart , a »f der Abeittenerreife ;
Herr Lauzelot , der berühmte Unüberwiiidbare . akö
Börsenmakler , die Durchdringung der nnzivilisier -
ten Zeit mit den äußerlichen Erscheinungen der
Kultur — Seife und Zahnbürste —, all das ist von
herzerfrischender Komik , von toller Ausgelassen -
h. ' it , und doch sinnvoll und geistreich . Ter auf¬
geklärte Amerikaner , dein der Monarchismus nur
mehr ein böser Angs ' trantn ist , hat seine Erkennt -
nispille wundervoll versilebert . er hat » n § nicht
nur eine versunkene Zeit von der andern , bisher
verborgenen , wahren Seite gezeigt , sondern
menschliche Schwächen » nd Fehler , die leider an
keine Zeit gebunden sind , in sosticr nie verletzen¬
den , lustigen Art , gegeißelt , und ihre Uebertvin -
drntfl mit einer Zuversicht geschildert , die uns dm
Glanben an die endliche Erhebung des Vernich -
tungsschwangeren Dünkels wiedergibt .

Fritz Zl o s e n s e l d ( Wien) .

TZWZ - MMeiten .
SMers Schulterlchutz .

Adolf Hitlers Operettenputsch endete bekannt -
lich mit des großen Führers Sturz vom Pferde .
Daraus machten die nationalsozialistischen Blät¬
ter im Handumdrehen ein paar „schwere Schuß -
Verwundungen " . Der „ Tag " , der noch am Tage
der Komödie den Abg. Jung der Prophezeiung
aussprechen ließ , daß ein Hir ! e r „ n i ch t l e -
b e n d i » d i e H finde seiner Feinde "
fallen w erde , brauch : . - nachträglich sehr dringend
wenigstens einige „ Schuß ' oerwundinigen " .

'
Als

ivir feststellte », daß Hitler » » verwundet ge¬
fangen genommen wurde , schrie der „ Tag " vor
Schmerz , aus . Noch am 22 . November , vierzehn
Tage nach dem Putsch , meldete dieses Blatt mit
fetten Lettern :

Salzburg , 21. November . Unser Führer
Adots Hitler ist an der Spitze des Inges mar -
schiereno durch einen Schuß in die Schulter
und W a n g e n st r e i f s ch n ß verwundet wor ,
den .

Ter „ Tag " scheint es aber geradezu darauf
abgesehen zu haben , sich selber mindestens einmal
wöchentlich in aller Oessentlichkeit abznvhrfeigen ;
denn am 1. Dezember meldete er an der Spitze
des Spaltes in einem zweispaltigen Titel :

Hitler , nicht verwundet .

' Abg. K » i r s ch, der die „eitle Primadonna " ,
den „ unfähigen " Hiller , besuchte , teilt dem „ Tag "
mit :

„ Hit ! er ist , entgegen anderslautenden Met -
düngen nicht verwundet . "

Hitler hat sich nur beim Sturz vom Pferd
das Schullergelenk ausgerenkt .

Erst haben sie ihn beweihräuchert , dann feier¬
ten sie den schtververivnndeten Helden , hernach be¬

schimpften und bespuckten sse ihn und ließen ihn
fallen , dann hoben sie ihn wieder in den Himmel
iiild jetzt melden sie freudestrahlend , daß er unver -
wuudel aus Erden wandelt .

Tie Tragikomödie Hitlers » nd des Tnxer
„ Tag " will kein Ende nehmen .

Die ungenügende Invalidenflkiorge .
Im Lause der eben stattgefundene »

Budgetanssprache des Abgeordnelenhauses
hielt Genossin Kirpcl eine Rede , in der
sie unter anderein sagte :

Im Staatsgebiet der tschechoslowakischen Re -

publik leben ungefähr

600 . 000 Menschen als Opfer des Weltkrieges

die vollen Anspruch auf eine Entschädigung durch
den Staai haben . In allen Staate » , in England ,
Frankreich , Amerika , Deutschland , ja sogar in
dem kleine » Staat O c st e r r c i ch werden die

Kriegsinvaliden besser versorgt . Bei uns ist die

Kriegobeschädigtenfrage sehr unsozial gelöst , viel¬

leicht deshalb , weil die Regierung die KriegSver -
letzten als einen schweren und teueren Balast
empfindet . Schon in der Begründung des soge¬
nannten „Versorgungsgesetzes für Kriegsbeschä¬
digte " heißt es . daß die Kriegsbeschädigtenfürsorge
das teuerste Vermächtnis fei, was die Regierung
als Erbe nach dem alten Oesterreich übernommen

hat . Wenn ein Staat eben die ganzen Aktive ge -
erbt hat , so ist er auch verpflichtet , die Passiven zn
übernehme » . Die Frage der Kriegsbeschädigten
ist heute ein « sehr brennende Frage . Sie kann

nicht gelöst werden durch private Wohltätigkeit ,
durch Gnodcngaben , durch Veranstaltung von
WvhltätigkeitSfesten , Konzerten und Theatern , sie
kann allem durch den Staat gelöst werde » . Die

Regierung kommt aber dieser Pflicht nicht voll -
kommen »ach . Am 18 . November versammelten
sich in allen großen Bezirks - und Kreisstädten die

Invaliden in Prolestversammlniigen , um Ein -

sprnch zn erheben .

Hirsch : Auch die Tschechen .
Kirpal ( fortfahrend ) : Auch die Tscheche», der

Staat geht diesmal ausnahmsweise gleich vor .

Myslivcc : Das ist ein Beweis der Gleich¬
berechtigung in diesem Staate .

Kirpel ( fortfahrend ) : Wie berechtigt diese
Protestvcrsanuulnngen und Forderungen waren ,
beweist schon, daß die Regierung einen Gesetze »! -
wnrf vorgelegt hat , in de », sie das Ezisteuzmaxi -
mnm von 0000 beziehungsweise 12000 Kronen ans
Ö000 » nd 10 . 000 Kronen herabdrückte . Es ist
unbegreiflich , wie man in dem neuen Gesetzen ! -
wnrs ' das Existenzminimum der Kriegsinvaliden
herabsetzen kann . Gestatten eS die Verhältnisse , die

jü »fz : gprozentige TenernngSzn . age abzubauen ?
Worauf gründet die fliegiernng eigentlich ihr Vor¬

haben .

Ebenso ungenügend wie die Versorgung der In »
valide », ist auch die der Witwen und Waisen .

Ter Betrag für die charilative Fürsorge im Bud¬

get für das Jahr 1021 muß erhöht werden . Zu
dieser ungenügenden Fürsorge für die Invaliden
kommt noch die Behandlung durch die Aenitcr und

Behörden : warten doch heule noch 1800 Invalide
seit Jahren ans ihre Rente :

Die Klillunmtaten der Aeichswevr
ül Sach,en .

In der Dicnstog - sitzung des ' ild)| l (o) CU
Cnndinfleo berichtete der lächiisch » Auliusinint -
sler Iicißner über einen Zatt von Lehrer -
Mißhandlung durch die Reichswehr . Der
Äullusmtiiister las einen Bericht diele » Lehrer »
vor , der durch destc » No: gn eh ! cn amliich de-
giaubigl ist . Der unerhörte Vorfall Hai !>ch i »
W i l i g c n s d o r s zugetrazen . In dem De-

richt des Lehrers heißt es u. a. :

„ Nach Beendigung dcS , Unterrichtes begab ich
mich auf direktem Wege nach meiner Wohnung . Nach
ungefähr 10 Schritte » wurde ich aber von einem ans
dem Postami ilende » Reichswehrsoldaten durch :
„Pst , pst ! " zum Halten gebracht , der mit unziemli¬
chen Worten meine Verhaftung aussprach und

mich aufforderte , ihn zum Regimemsslab zu beglei¬
ten , bei Fluchtversuch , Stehenbleiben , Angriffen der
Bevölkerung würde er rücksichtslos von der Schuß -
wasfe Gebrauch machen . Das flegelhafte Benehmen des
mich verhaltende » Soldaten bestand darin , mich nn -
ausgesetzt ansznfordern , „ das Maut aufzumachen und
nicht dickfellig wie die roten Kanaillen zu sein ! " Ans
dem RittergntShos konnte ich nach langen vergeblichen
Bemühungen den Rittmeister Grüner ! sprechen ,
der mir sagte , daß ich d e n » n n z i e r t worden
sei mit der Begründung , „stark verdächtig zu sein ,
die gegebene » verfassungsmäßigen Zu ' »de mit allen
zn Gebote stehende » Mitteln , letzten Endes unter An -
Wendung rohcstcr Gewalt , zu verändern ! " . . .

Mit dvm Zug um L Uhr IS Minuten wmäc ich nach
Burgstädt transportiert » nd unter Bedeckung um
0 Uhr 80 Minuten ins AmtsgerichtSgefängnis cinge -
liesert — nicht als politischer Schutzhastgesangencr ,
sondern wie ein gewöhnlicher Straßenverbrechcr .
Nach eingehender Visitation » nd A b -
nähme sämtlicher G e g e n st ä n d e, sogar der
Hosenträger , wurde ich in eine Zelle in Ein -
zelhast gesetzt . Um U Uhr morgens wurde mir
nach barscher Behandlung des Burgstädter Richters
mitgeteilt , daß ich zur „Aburteilung " - verhört war
ich noch gar nicht ! — dem in B. lagernden Truppen »
teil übergebe » würde . Stabsquartier : Sächsischer
Hof . Ohne Vernehmung , ohne alles , der Wache über -
gebe », wurde ich mit noch andern mildem G e »
s . ch t a » d i c W a n d g e st c l l l, zum Teil mit e r -
ho benc » Händen . Hinter uns lag die Wache ,
bei der Maschinengewehre ausgerichtet
waren . Mündung nach den politischen
„ S ch u tz h a s t g e f a n g e n e n" . Bei jedem gering -

i . Dezember ita » .

sten Rühre » und Wackeln dcS Körpers stürzte eine
Flut von Gemeinheiten auf n » S nieder :

Bei strengstem Redeverbot , ans dem zugigen , eis -
kalte » Saat ( die Soldale » tage » weil hinter »,iü in
einem dreiseitig geschlossenen fltanm ) , stand ich unter
ständiger Bedrohung mit Erschieße » beim geringsten
Rühren bis ungefähr \ y , Uhr . Was dann weiter
geschah , weiß ich nicht , ans sedc » Fall saß ich »ach
Bewiißtwcrdcii und erhielt Essen .

Uns spielte man nach dem Essen , nachdem wir
wieder siehe » mußten , Hell dir im Sieger -
kränz , da « Deutschlandlied , Ich bin ein
Preuße u. v. a. vor .

Ich bin am Ende meiner Kräfte gewesen , von
früh 0 Uhr an stand ich und jede Minntc drohte ich
umzufallen . Da bat ich, austreten zu dürfen , » nd
wurde dafür mit dem Kolben dermaßen auf dem
Abort in den Rücken gestoßen , daß ich kanm taufen
konnte . „Kommunistische Sau " , roter Schulmeister ,
hnnd " , den „ Volksverführer » die Zunge hcrauSschnei -
den " waren die mildesten SlnSdrücke , die andern find
zu gemein , >»» sie niederzulegen . Um Vernehmung
bittend , um eine Unterredung nachsuchend , alles
wurde abgelehnt »nlcr de » unflätigste » Beschimpfun¬
gen . Diese an tierische Gemeinheit grenzende Bc -
Handlung Ivar in r> Uhr beendigt . Unter Bcdck -
k n n g einer M a r fetz f o ! o n » c von achi Mann
mit zwei Räder » , leichtem Maschinengewehr , ansgc -
pflanz , wurde « zwischen de » fahrende » Solda -
te » nach Limbach in f a st fortwährendem
D a u c r ! a » s g c b r a ch I. Ich war froh , ans der

Hölle zu kommen , die ich in B. verlassen hatte .

Mir sind gemeiner behandelt worden wie das Vieh .

Dann » ahm uns Limbach ans , ich werde meine

Einlleserung nicht vergessen . In einem SXi ' A Me -
ler feilster - und lustlose » Raum saßen Männer allen

Lebensalter », finster der Raum , zitternd am ganzen
Körper , vor Angst , vor tatsächlicher Furcht , totge -
prügelt zu werde » . Ich habe Wunden und Striv -
wen gesehen , die deutscher Kultur , deutscher Würde
lein Ansehen verschassen dürste ». „ Die Aeißelstnbe " ,
„die Limbacher Hölle " und daS „ Rollkommando " —

sie werde » mit ihren Eindrücken die furchtbarste Er -

innerung bleiben . Ich bin fest überzeugt , daß die

dort verübten Greueltaten einem Modus deS zaristi -
scheu ' Rußlands entspreche ». Ich bin körperlich und

seelisch zusammengebrochen — und bin heute noch

nicht vollständig wieder hergestellt . . .

Ich habe in langen Kriegsjahren »icine Gesund¬
heit geopfert, , bin ein Krüppel , und heut diene ich

genau so in aller Hingabe meinem Voll , getreu dem

Eid , de » ich abgelegt . An « diesem Grunde protestiere
ich gegen die mir angetane Schmach auf schärfste .

Ich wünsche , durch ein gegen wich eingeleitete «
Verfahren vollkommen gerechtfertigt zu werden » nd

hoffe , das , ich mich de « Schutze « meiner vorgesetzten
Behörde für künftige Fälle erfreuen dar ? . "

Die Buchdru - ler für ihre re ' . chsdcutichen Kol¬

legen . Tie allbekannte Solidarität der Buchdruk -
ler bewährt sich auch diesmal angesichts der schwe¬
ren Notlage der deutschen Arbeiterschaft. In der

letzten Nummer der Zeitschrift „Gillenberg "^ be¬

findet sich ein Ausruf des Vorstandes des Verban¬
des der Buchdrucker in der Tschechoslowakei , in

welchem mitgeteilt wird , daß der Vorstand den

Beschluß gefaßt hat , eine Sainmlnng . aktion für
die reichsdontschen Buchdrucker zn unternehmen .
Für jedes iMlglied wird eine verbindliche Steuer
von zwei Kronen auf die Dauer von jüuj Wochen

ausgeschrieben , deren Erlös dein Verband der

deutschen Buchdrucker zur Verfügung gestellt wird .
Die Steuer wurde erstmalig SamStag , den 1. De¬

zember entrichtet .

Bortrag des Genossen Dr . Hilferding in

Prag . Donnerstag , den 0. Dezember , werden die

Prager Genossen Gelegenheit haben , einen der

hervorragendsten Wirtschaststh . ' oretiler des inter¬
nationalen Sozialismus zu hören . An diesem
Tage spricht Genosse Dr . Rudolf Hilferding
( Berlin ) über „die Zerstörung der Weltwirtschaft " .
Ter Vortrag ist nicht nur wegen der Aktualität deS

Themas , sondern auch der Person des Vortragen -
den von besonderem Interesse . Genosse Doktor

Hilferding hat die EntwichnngStendenzen deS
modernen Kapitalismus , die Polstisch zum Impe »
rialiZmnS und zum Weltkrieg geführt habein auf -

gezeigt und in einem der bedeutendsten Werke der

sozial ' stischcn Literatur , dein „Finanzkapital " , die

Mansche Methode auf den Kapitalismus des 20 .

Jahrhundert angewandt . Die Ergebnisse seiner
Forschung sind derärt grundlegend , daß das „Fi -
nanzkapitcri " von der wissenschaftlich . m Kritik ac -

radczn als der vierte Band des Morrkchen „ Ka -
pstals " bezeichnet worden ist . Aber nicht nur seine
theoretische Schulung , sondern auch seine Politische
Stellung — Genosse Hilferding bekleidete onch
eine Zeitlang das Amt eines deutschen Rei ' dö -

fiiianmtin ' fters — gibt dem Genossen Hilstrding
die Möglichkeit , über das von ihm gewölsste Thema
Grundlegendes zn sagen .

Abgeordneter Dostal - Lutinov gestorben . Der
der tschechischen klerikalen Partei angchörioe Ab -
aeordne ! « Dostal - Lnlinov ist in der Nacht von

Donnerstag ans Freitag ans der Straße vom

Schlage getroffen , tot zusamineiigelnitkeii . Tee

Genannte , der wegen seiner angeblich im Kriege
bewiesenen österreichischen Gesiiliiung Gegenstand
heftiaer Angriffe war , hat neben seiner volitisck ' en
Wirksamkeit eine ausgebreitete literarische Tätig¬
keit entfaltet , nnd hat enßer einer Reihe von Ge -

dichtbcnideii zahlreich ? Ileber - setznnaen gcsch "sien ,
darunter Dantes „Göttliche Komödie " und Schil -
lers „ Lied von der Glocke " .

Hakeitkreuzleriagung in Wien . Das gestrige
Abznoblatt der „ Prager Presse " zitiert eine Mel -
düng des Wiener Hakenkreuzlerorgans , » ach der
vor einigen Tagen in Wien eine vertrauliche
Sitzung der Vertreter der deutschen Nationalso ' ia -
listen aus Teutschland , Bayern , der Tschechoslo-
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itralei und Oesterreich ft -. utstiud. Diese ' T' xtpnup zu rppier ? ». würden sich die Vereinigton Diktaten

pait den jüngsten Erripnissen in München und et- zuriin - . teNr . ! : .

ffhciitt , des sieb die HcikeiikreuKIer » der die noch . tzuaftiü
ften Aktionen (cd. iiffip geworden sind . Inte . ressan !
ist . daß das proste Morl Ii ei diesen Beratungen die

tschechoslowakischen Ädoeordneten Z » np » nd

Knirsch pcsvdrt de den . ES wurde beschlossen ,
eine „ Erneuerung " der oPrtei durchzuführen und

sbiziell . nochdem in Deutschland und Bonern die

Aktionen der ' Nationalsozialisten ocrdoten lind ,

von Wien am - sämtliche P- irtria ' t tonen »u seilen .

WeitcrMaurde der B: ebluß pefostl . on H- tier und

Ludciidorss Depeschen abzusenden , in we chen diese
der unverbrüchlichen Treue der Nationalsozialisten
GroßdeutschlavdS versichert werden . Diese De¬

peschen lind von Znna und Knirsch oesertipt !
Wie in den Tage » der Raubkriege . Der „ So

zialdemokratisve Porlomenldienst " meldet : Eine

besonders wüste Schreckeushcrrichaft , die in Ulan
wen Einzelheiten on die Zeiten des dreißigjährigen ! -' -irren . Die Passanten

Krieges und der SRciibfi ' ; - pc erinnert , haben die | mcrie sich jedoch »ich

Sondcrvündlcr in jüngster Zeil im Brohltal
ausgeübt . -Xf' -tf ihren Raubzügen haben sie dabei

reichlich Gebrauch von Schußwaffen gemacht .
Ihre blindwütige Schichrrr ! lastete einer ganzen
Anzahl Bewohner der Gegend da ? Lehen . T! e

Besatzung : wackn Zrankrei . 1 fühlte sich aber den¬
noch nicht bewogen irgendwie einzugreifen . Biel
mehr stellte sich heraus , dost sich alle die schwer
bewaffneten Banditen , die aus die waffenlose Be

volkcrur . g losgelassen wurden , im Bestye von Was
fcnfchcincn der französischen Behörden waren . Sie
hatten sogar für da ? gesamte besetzte Gebiet Gel -
tuno . Be : den Borget . gen im Brohltal gelang es .

fünf separatistische B. ür ' derer in Schutzhaft zu nrd >
men . Angesichts der Empörung der einheimischen
Bevölkerung ! enuten st; kaum rar der erbitterten

Menge geschützt werden . Tic Franzosen , die _fiit
die Hilferufe der geht in igten Bevö keruug lein Ohr
dattcn . verlangten sofort die Freilassung .

Erziehung zum Friede ». Ein anonvmcr

Wohuäier hat tu Amerika 25 . 000 Dollar für den

besten Plan eines weltumfassende ! ! E r »

zicbungsplane ? zur Förderung der Zdec
de ? Weltfriedens zur Beifügung gestellt .

stzischsterbett in , Trevus « . Unter de>t
Fischen des Trnititieet ist ein großes Sterben ans
gebrochen Tägltckt finde ! mn » Imnderte verendete
Fische nn den Niern des Sees liegen » nd ttivbefott -
det-e bat- Trmittelufinß Iii umrandet von FilckKnda
nerii . Wie nn der Best verenden diese Niere in »n>
beiinlichen Menne » titid gerade die größten und
cktön ! ' » Exeiiipinre scheinen der Seuche am meisie »

;,» verinlien . Dieses gerade tritt zur Laichzeit lata -
itropbnle Ilitatztck wird , wenn übt » nicht Einhalt
boten werden kann , den Fiischbcstnud des TrauitterS .

i der nbii - brn » an Indr zu Jahr erigireckend «ttrlick -

j. (lebt, »oli kommen vernichten .

Ein Löwe als Vronienndenbelii <vor Fl » E tt r r»

. » e w t tz brach aus einem Käfig de, Menagerie

j „ Mebrguo " eilt Löwe ans . titib ging ein wenig
durch die Residenzgasjr und UnivcrsilatSaassc spo -

flüchteten , ber Löwe küm -

nw sie, sondern setzte seine
Brome » ade weiter sort Mötzlich kam ihm ein ? ! » w

ratternd entgegen , dei Löwe erichrat ? » nd lies zurück .
Er wurde von den 9! »gestellten des Zirkiis mit

Netzen eingefange ».

Barm Holzfällcu vernnatlicht . Dieser 3 age war
der Arbeiter Hugo Höb n e ans I » ii gs e r n d o r s
n' - t noch dre Arbeitern im Walde , (* re - biidei " dei j

! -
j et! tz mit Holzsiillen bcsck ' ästigt Be : dieser Arbeit .

| brach ein starker Ast ab und trai Höbne derarl ans
: den Kops , dast ihm dir Sebäbe decke zertrümmert

wnrdc und er tot z uf am m e n st ii r z l r. Soi »
' Mitarbeiter Anton Ba - . I aus Sckiöiitwold wurde

von dem niederstürzenden Ast gestreift nnd erlitt
einen Bruch des rechten Unterarmes . Die Leiche

Börnes wnrdc nach Inngfcrndors überführt .

Mehr als 400 . 000 Ausländer in Paris . Ans

P a r i s wird uns geschrieben : Zufolge de. Kerschlach -

tr nu. ng de » •srtxnnb ? ist nn E x, lohten Ma- natrn der

Zustrom von Reisenden und Ausländern besonders
au ? den angelsächiiichcn » nd »ardiichen Ländern im -

gtheuer gewachsen . 3 agiich iresien bei ber Polizei »
direktien neue Ansuche » um Ansentdaiiseriaubnis
ein . Im Marz 1021 gab es in Paris nach der

Statu » ! der Poiizetpräseknir genau 255520 Ansiän »

Landn irtschaftl ' . chc Schulen in Rußland . Die - der : am 1. Ahnter 1828 zähiite man g nor , 327 . 0PS.
i Sender sind noch viele T. iiiseudc Anienibattscrlanb -

nisschcine ausgestclli worden . Die antorisicricn Stei »

. cn schätzen dir Zadl der gegenwärtig in Paris sich

ausbauenden Fremden ans über 400 . 000 .

Der bestraf ! « SepavaNst . Zw Rdeiniand erzähl !

man sich sagende Geschichte : Ans ihrem Raubzug

durch die Pfalz kamen die Separatisten kürzlich vor

Anbruch des Tags in rin prvste ». wodfdabrndes

iDvvs . Sie umstellien das Hans des Ofcmcindedicncrs .

kivvsten ihn aus dem Schlaf » nd forderten >bn mit

vorgshaltenen Echiestvrügeiu auf . ste zum Hau ?

irgend eines Bauers zu begleiten , bei dem sich eine

Requisition rentieren dürste . Den » iie waren d mg »

rig und durstig » nd pochten ans ibr vom Genera ' ,

de Metz in Spcvcr anerkannte « Reqnisitionsrecht .
Ter Mann der Ordnung liest sich nicht eiuschii hiccN .
Er geleitete seine stürmischen Besucher fächelnd v, \

dem eigenen Haus und bezeichnete ebnen in zuvor »
kommendster Weise das Besitztum des Bauern , der

im Rufe stand , seinen Speicher » nd Keffer am sorg »
sumsten mit Vorräte » gespiill zu haben . Die Sepa¬

ratisten machten gute Ernte an Eiern » nd Butter .

Schinken und Speck . Geräuchertem nnd Wurst Die

Bewohner des Tors « die »nkerdessen aus de » Häu »
fern gekrochen waren , sahen ohne Eufriistnng dem

Schauspiel zu : sie fächelten , wie der Gemcindediener

gelächelt halle , und fanden die Sache ganz in Ovd »

nnng : der geplündert « tztroßbauer war der schlimmste
Hamsterer , der sogar seinen Beitrag zur Getreide -

nmfagc der Oiemcinde periveigcrt hatte , und zudem
war er der einzige Separatist in ganzen
Darf .

Raubmord . Ans Böcklabruck wird berich¬
tet : Au de » Baiierseheltiileii < üro ist in aber in
Egg , Gemeinde Rutzcnmoos , in der Nähe von

in der Rübe Moskau ? gelegene Landwirtschaftlich
Scr . u . c zabl : nun nahezu 5000 Studenten , gegen
2500 i.» den Z- abren vor dem Kriege . Es gib ! in

Rußland noch elf weitere landwirtschaftliche Schu¬
len , in denen s-e 2 vi ? 3000 Schüler unterrichtet
werden . Es wird Htticrridit in praktischer land »

winsctiftiicher Arbeit sowie in landwirtschaft »
liehen Bcnv' intt ' . g?- nnd Organisa ! ione - ntelhoden
erteilt .

Der Komps gegen da ? Analphabetentum in

Mexlle . Die Rationale lliitvcrsiia : Mcrikos ,
welche sich den Kamps gegen das Ana ' phabc : « »
tum zur Aitsao . ec pemach : trat , ermutigt da ? Publi »
kmn zur Annahnte von Stellen als freiwillig «
Lehrer durch die Erteilung von speziellen Diplo¬
me » , d' e die Promopierling für Personen erleith

lern , die im Dienste der Regierung stehen . Die i
Dipleme werden als Bklobinnig für freiwillige |
Lehrer erteilt , die 1t >0 AnafAlm beten da ? Lesen tittd i

Schreiben beigebracht haben .
Die Dvser der japanischen Erdbcbcnkata - >

strophe . Ruch einer Blätiermckdung ans Tokio i

geben die vom Kriegemiuisterium verösfcnllichten !
Statistilen über die Opfer der Erdbetzrulatastrophe
im September d. Z. die Gesamtzahl der T otcn
mit 90 . 075 , die Zahl der Verletzten mit
113 . 077 und die Zahl der V e rnt igten nnd

v e r in u t l i ch Toten mit - 12 . 890 an .

Die Philippineii noch nicht „sahig " , sich selbst
zu regieren . Präsident E o o l i d g c hat der von
den Philippinen nach Washington entsandten De -

Icgattv », die die UnabhänptgkeitScrllärnng der
Philippinen nachsuchen wollten , erklärt , foba d die
Bewohner der Inseln fähig sein würden , sich selbst

Böeslabrtiek würbe ein Nanbmord verübt Der ^
Täter ist ein Knecht dm seinerzeit be! Graistinwe '
bebienstet war ttttb für eine Räch : be! bei » Bo «er
um Otuartier gebeten Iinltr Dieses war ibi » . nck>

gewährt Ivoeden . Nm L ltbr nachts schlug viötziick
de, Knecht im Stalle Lärm ttnb ass die Bauers
irnte nnb eine Magd binoitien sch ' ug fn alle bee
mit einer Hacke »ieber . Die beiben Ehegatten
Graiftmnber sinb tat , die Mag » III »laoi - i veiletzt
Der Täter ist flüchtig . Die lstenbarmerie bat fof -«v:
seil » Bersalgnng eingeleitet : ber Name be « Knockt
tee ist ' baute >1 noch nnbekann ! : et kannte auch nach
nicht fettgestellt werben , was Nein Ranbmai - bei in
bii Hände gefallen ist .

Beilirbernng Vau Pastvaketen zii Süelwiachten
H12R. Das Publikum wird ersucht , >i0e ! btiack >tst ' a-
kete bereits in den ersten sagen des Manates De -

zember zur Ausgabe zu bringen , baniil bii Senbiin -

gen ben Empfängern rechtzeitig zukommen , b- s gilt
b>e? itisbesauberc van Sendungen »ist Lebensmitteln ,
Wilbpret ttttb anbeten betn Berberben leicht unter
>iegenben Gegeuslänben . ba saichen Pakete » in b> >

Ztzeihnaebtsperiabe wegen bes zu biesei Zeil alljabr -
iieb eintretenden atistergewabniteb starken Frgebmn »
Verkehres keine besanberi - Bebarzugnng gew' - strt wer¬
ben kann Da Weilers m>t ben Petkum bei bei B- -

iärderiing nicht | n iargfäitig nmgegaunen »' erden

kann , als dies unter anderen PerHkitniiten ve> . angi
werden könnte , ist eine feste und dane - daste ' Berpak
kling die »Iieriästlichk Varbedingnng ' iiv die Annahme
dkl Paket «. Die Postdireklia » empsiedlt daher den

Absendern im eigensten Interesse , zum Versande nach

Möglichkeit Haizkisten zu benutzen . Endlich ist es zu
empsehien , die Adressen deutlich nnd direkt a» ' die

Verpackung zu schreiben odei sa auszukleben , das ein
Atzreisten ausgeichiassen ist. Sendungen nach Prag
lind anderen grösteren Städten miisjen d- e genaue
?0abniingsadresje bes ?sdressaten iBezirl . i ? iraste ,
Otaste und Hausnummer sowie Stackwetk : »ach Prag
nnb Brünn nach Dunlichkeil auch die ? iit - otimmerf

tragen . Ebenso mnst bei Inbait der Sendn - a sawabi
aus der Vegieitadresse als auch aus de' S - odoug
seidst angegeben sein . Es empsiedlt sich, diese Sen¬

dungen in den Barmittagsstnnden auszugeben .

WetttrrütierllckN vaw 1. Dezember . In bei Nachi
anis Samstag trat Ansheikernng ein und die Tem¬

peratur sank wiedetHw ttntri den G. -. ernunk !

iVrag 0 Grad EeisinsV Die sotlgeietz e D-vtick -

sieigernng weist daraus ,vn dost sich das binnen -
ländliche Hachdttakgetzie ! besesliig ! dal Wahr¬
scheinliches Wette « von het ie : Ruhig ,
nebelig , kalt .

vrager Moni ! .

Mr EltftrffAr wird noch nicht dMIger !

Der Sl . ibtr . il besäst «, sich in feinee leinen S' t »

. zurig mich mit Kr Frage der B- rtzillign - na de » Sira »

sienlmhntaeif ». nninde Mchfoif - ' n van dam letz •

aen Perfonenbiris van 1 Ii 80 Ii n-' chi ottw,reden .

LadigsLch die . KnnVrdirten und die Karten siit <ve»
zvick N' - rch - n erzn. ' istigt Eine K vdei - dirt . - tvivd .' 41 Hai .
l . r , eine Eev . ' üffiHte 1 Ii ISO I> kellen .

*

Da « Pndgei van Arvst - Peng .

Do » ' iS>».>tei von <lliast . P»rg »nn - de vom Sodi »
rat in s. itKr Frettngssttzimg angenommen Die

Aiiogckf ' en fwlragen NM Millionen , die cn un ><nn - n
! U>2,000 . 000. Der Al>,t >inig von tKx- v Ol Pi ll onen Ml
durch Etchithung der Dama- n ' öeiimiaa . ' n ,v >d ckl n^, - .
den . Do » Jnvestiiionabiidget der 0>ant ind . Prag
meist e nett Azisrnand oon 44, ( vi « EchnMvHqet einen
solch . » tmn 04 Millionen Kronen >nts

Di » Sirastenbahn nach Branik .

Die Beriättgetnng der Pöbelet elekltilchen Linie
noch Branik wird in ktitzester Zeit in Angtiss ge¬
nommen ivetchen . Die Strecke wird cingeicisig lein
und einen Answand von 000000 ll erfordern .

Ans dem Krematorium .

Im Novekktber wurden in Prag 11f> P. ' tsttiu »,
darunter 61 Katholiken , 15 Angehörige ber lschechv »

slowakischen Kirche , eis Protestanten , drei Inden , ein

Methodist und LI Kanfessionatase eingeäschert .

Atta dem Pa' izeiberichi .

Im Garten bei Franziskanerklosiers in ber

Inniiinnunstrasie ist gestern früh im Glashaus ein
Brand ausgebrochen . d>>w anstet : Binmen verichiedetic

Einrtchittngsgegenstätthk zum Raube fielen Das

Jette, , bas einen ziemlich bedeutenden Schaben an¬

richtete , wurde van der Präger Feuerwehr gelöscht .

GeriKMÄ .
Der nm Vrvzejf gegen de « Gelandw « '

Mörder RttoiM s - lM.

Prag . 1. Dezembet Dki Verteidiger de. - Iste »
! sandten Mörders N i k o I o v - i d « n f o » da : —

i wie w- vor eitrigen Tagen gemeldet baden gegen
dir Wiederaufnahme de « Prozesses , die vom erst »

, -ne - de? Landcsgerichtes angeordue i wurde , beim
- r ' - -bersten Landesgerich : Beschwerde erdoben .

Da « CMvit « Lnndrsgericht Hai nun beute diese Be »

j sch werde abgewiesen . i ?s wird dab v zu
einet neuen Verhandlung gegen Nikolov - p ' idank w
kommen , d- e aller Voraussicht nach in der nächsten
Präge ' Schwurgericht - - - - on stattfinden wird , da

> nach Abwei ' ttttg dirfet Beschwerde Nikalov «st - itzankoo

s kein Rechtsmittel zu Gebati steht , das eine Se- iob . r «
snalmu des Prozesses verbrüdern konnte .

Sptpcrwerft .

Prag . 1. Dezember Heute wurde die Schwur »

qevichtsvcrbandinng gegen die des Morde ? ou dem

Heger Hottstvidka angeklagten Personen sottge -
! ietzt . lieber Antrag des Staatsanwälte » wurde ein

teuer Zeuge , der llntetb . - amte des Landesonsschns .
es Kar ! Zach . etNveinvm - men , d. i angab , dast hie

Angeklagten als Wilderer in ihrem Heimatoor ! « be -

i kanni seien , was diese bisher entschieden bestritten

] haben . Der Antrag de » Beiteid . gers . die Krön -
i zettgin K n s I a ans ihren Gelsteszulland zu llnterr

sttchen . wurde vom Gerichtshof abgelehnt Am

Montag werden die Ptlidover » beginnen Diens ' ag
erfolgt die Stellung dct Schtt dsragen . da » Resümee
de » Vorsitzenden und bövOitsfichflieb in den Abend -

sinnen das Urteil der Geschlverenen

Die Sedier des RWdmiirdtts .

Prag . 1 Dezember . Der AnshUssportter - d»s

Präger Rcpräseniaiionshanses , Joses PeirU - ef ,
der am 17 Cktober 1f *?8 da » Tienstntädck ' " »bereitet
G < t z ans Karolinenihal in einem Wa -. tz- i K ! a -

novic ermordet nnd » m ibrr Barschaft beraubt
halte , hat bei seiner Rückkehr nach Prag oem Kramer

Joses S I e z a k „ nd dessen Iamilie einen größeren
Geldbetrag ans seiner Beute zur Verwahrung über

geben . AI « Petkidek van der Polizei verhastet wurde ,
snchten die Delektive auch in der Wohnung des Sie -

I tak nach dem Gel de Die Familie ?Iezas jagte ihnen
! tedoch , dast sie von dem Mörder bin Geld erhalten

habe . Ais dann in der IlnIersnchttNgshast de, Mör -

^ de, angab , dast er bei Siezirs war , wurde bei einer

\ neuerlichen Hansdurchsttchnng das tVeid auch dort ge¬
sunden

Heute hatte sich beim Strafsenat Joses Siezok .
feine Frau Iosekinc » nd seine ?ackner Julie wegen
Verbrechens nackt st 2 1TS, Veihitfi z u einem
Verbrechen , zu verantworten . Nackt durchg «-
itilnter Verhandittng wurde Joses S lezak zu zwei
Monaten , seine Frau nnd leine Tockricr z»t j «
o i „ e ttt M onat schweren Kerlers vernrteili . Die

Verurteilung de » Stezak erfolgt - nubedingi

Zitier Tsrisi .
Von Honor t de Balzac .

O' J

Polrci entfernte üch leifr ohne Widerrede wie
ein Hund , der von seinem Herrn verprügelt wird .
RaSi gnac war iv . ek- er ans dein Hau ? gestürzt ,
er fürchtete zu ersticken . TaS Verbrechen , das zur
festgesetzten Stunde geschehen war , haiie er tag ?
zuvor verhindern wollen . Was war geschehen ?
Was sollte er tuitV Er zitterte vor dein tvcdaii -
kei ' itiiisclinldtg zu sein . Vantrins Kaltbliitigkeit
entsetzte ihn tininer noch .

Wenn Vantrin stürbe , ohne ein Wort zu ver -
raten ? " fragte er sich.

Er ging durch die Alleen des Luxenibonrg ,
wie von ctner Hundcmeute gejagt , cr glaubte ihr
Gekläff zu hören .

„ Nun, " rief Bianchon , „hast du den „Pilolc "
gelesen ?"

Der „Pilole " war ei » radikales , von Tischt
redigiertes Blatt , das einige Stunden nach den

Morgenzeitungen eine für die Provinz bestimmte
R. . nuner " mit Tagcsneuigkeiten brachte . Auf diese
Weich haue cr einen Vorsprung von vicriindzwan -
zig Stunden vor den anderen Zeitungen .

„ Eine seltsame Sach - ist passiert, " rief der

Mediziner . „Taillefers Sohn hat sich mit dem

Grasen Frauchessini von der allen Garde dttel -
liert . Tie Masse ist ihm ein bißchen zu tief in
*>' »> Schläfe gedrungen . Jetzt ist die kleine Vtcio -
rtite eine i ' er reichsten Erbinnen von Paris . Wenn
man das früher gemußt ' ' alle ! Leben nnd Tod
sind ein tolles Glücksspiel ! Ist es eigentlich wahr ,
daß Vtclorine dn süße Augen gemacht hat ? "

. „ Schwe . g still , Btanchon . Ich werde sie nie¬
mals heiraten . Ich liebe eine bezaubernde Frau ,
ich werde wiedecgelicbt und . .

„ Du sagst das so, als wenn du dich kasteien

wolltest , mn nicht untre » zu werden . Zeig mir

erst die Frau , die e « Uteri ist, daß man ihr da «

Vermögen de " allen Taillechr opfere . "
„ Sind de » » alle Teufet der Hölle hinter mir

her ! " rief ssiastignac .
„ Was ist denn mit dir los ? bist du ver¬

rückt ? fragt « Virnich » ». „ Laß mich deinen PnIS
fühlen , du hast Fieber . "

„ Geh nur zu Mutier Vangner, " sagte Eugen ,
„ Vauirin , der Schuft , ist wie li »t nnigesallen . "

„ Oh! " sagte Blanchvn und verließ Rasiignac
auf der Stelle , „ bn bcställgst »leine » Verdiicktk ,

ich will mich sofort überzeugen , wie es damit ist . "

Engen machte eine » langen Spaziergang . Cr

prüfte fein Gewissen . Wenn er zögerte und

schlveinkle , so ging an « dieser scharfen und grau¬
same » Prüfung seine Ehrlichkeit hart ioie Stahl
hervor , der allen Versuchungen standhält . Cr er »
innerle sich der vertrauliche » Mitteilungen , die

ihm Vater Görivt lag « zuvor gemacht halle , der

für ihn in DelPhineS Düthe , in der sstnc d ' ArlolS

gemieteten Wohnung , er holte den Brief der

jungen Frau hervor , las ihn wieder , küßte ihn .

„Diese Lieb « ist meine Rettung, " sagte er Itth .

„ Der alte Mann l ) at in feinem Leben grausam
gelitten . Er spricht nie von seinem Kummer ,
aber wer würbe ihn nicht erraten ? Nun , ich will

zu ihm fein wie zu einem Vater uitb ihm tansenb
Freuben verschaffen . Wenn sie mich l ! evt , wirb sie
häufig einen Tag bei mir in seiner Nähe ver -

bringen . Diese Gräfin Restand ist ein elendes

Geschöpf ttttb behandelt ihren Vater ärger als

ihren Hausknecht . Liebe Delphine ! Sie hat wehr

Herz für den alten Mann und verdient getiebi
zu werden ! Heule abend bin ich endlich am Ziel
meiner Wünsche ! Cr zog seine Uhr bewundernd

ans der Tasche . „ Alles ist mir geglückt ! Wenn

man liebt » nd da « Gefühl von Dauer ist, st» kann

man jtch gegenseitig helfen , ich darf die » kostbar «

ttfeschenk annehmen . Uehrigetts wende ich Erfolg
haben nnd werde alle « hundertfach wiedergebe »
können . In dieser Verbindung liegt wobei ein

Verbuchen , noch etwa « , worüber sich die strengste
Tugend zu entrüste » btmtirtil . W eviel anständige
Menschen geben ohiitiche Bezieh »ttgett ein ! Wir

vetriligen ntemandi nur die LPge erniedrigt ' ie
lebt lange von ihrem Mann getrennt fiebrigen «
bin ich betvii , vor diesen EI süsser zu treten nnb
von ihm zu verlangen , d. iß er mir eine Frau ab¬

trete , die er lutmoglidi gtüiklitli imtchnt kann . "

RastignaeS Kamps lmnerle lange . tDbgleich seine
jugendlickte Tugend siegle , trieb ihn eine ituttber -
tviitbliche ?>engtetbe gegen halb stitts . al « es
dtitth ' l wunde , tu die Pension znrttck , die stir
immer zu verlassen er sich geschworen halte . Er
- wollte wisse », ob Vantrin gestorben sei. BiaNchvtt
hatte ihm eilt Brechmittel gegeben nnd halte
Vantrins Answitrs zur Untersttchnng in « Spi¬
tal schassen lasse ». Fränkeiit Michonticanö Elser ,
de » AnSwntf zn beseitige », balle seine Zweifel
nur verstärkt . Vautrin tvar viel zn schnell wieder

hergestellt , al « daß Blanchvn nicht irgendein
Komplott gegen den pasch »gel der Pension ver
mutet halte . ?>>« Nafllgttac nach Hanse kam

stand Vautrin vor dem Cfcn im ©peifeiititttter
Die Nachricht vom Duell de ? inngeit salllofet
hafte die Pensionäre zeitiget als sonst de »beige
lockt, sie slatiden I » (Mriippeit herum ttttb ttttler

hielten sich über die Detail « , itengietig , welche
Wendung Blctorlne « Leben nehmen lviirde . Ali
Eugen hliielnkam , sah Mtnlrln lhn dnrchdrin
geno an , einige döse Sailen von ssiasltgnae «
Innerem gerieten in so starke Schtotugungeu . daß
er ztisammenztickle

„ Nun , liebe « Kind, " sagte der entwichene
Sträfling , „ der Sensen »»! »» läßt sich Zell mit
mir . Nach Ansstlge b<-1 Tanten halte ich einen

Schlaaslnß überwunbeii , !>«» einen Ochsen ttmge -
schmissen hält «. "

„ Sie könnten ick »»' s- iae ». einr - ' i Stier / rief
die Witwe Bangner .

„Sr ' tfte e« Ihnen nicht recht sein , d- ' ß
noch ietie . " flüsterte Vantrin Rastignac zn, dessen
Gadankev cr zn erraten glaubte , . . dann haben
Sie sich schnell entwickelt . "

„ Ans Ehre sagte Btanchon „ Fräulein Mi -
bonnean sprach vorgestern van einem,Herrn , der

den Spitzname » Tod Ueberwiittvr frag : die ' er
' Kante würde für S>« p - tfsen . "

Dieses Wort wirkte auf Vantrin wie ein
B itzschlag an « heitern « - Himmel : er wurde blaß ,
schziranfbe . ieln ntagnetiicher Blick traf d! o M- cho »
nean nnd warf sie beinahe nm . Die alte Jnng -
fer sank willenlos aus einem Stuhl zusammen .
Poiret trat schnell zwischen st « nnd Vantrin , in -

siinkl ' v fühlend , daß sie in »tefahr sei , so gmn -
sam deutlich lvnrde ! >i « cLeficktl d « ? Sträflings !
die gnimütig « MaSke , hinter der sich seine wahre
Natur verbarg , fiel mit einem Schlage ab . ' Alle

Pensionäre waren bellürzl . ohne etwa « von dem
Drama zn verstehen , da « sich vor ihn « » abspiele . |
, \ n demselben Augenblicke hörte man Schritte und
da « Gekllrr von Waffen vor dem Hanse . Während
BolIiir mechanisch nach einem Ausgang suchte und
Fenster und Mauern Pulsend überblickte , erschie¬
nen vier Aiänuer in der Türe . Der eine war der
Ohes de Sicherheitspolizei , die drei andere » Schutz
lente .

„ Int Namen des Gesetzes und de « Königs, "
sagte einer der Schutzleute , seine Worte gingen im
? linunengelvirr unter .

Im Speisezimmer herrschte lauttos « Still «,
die Pensionäre wichen zurück , um de » Eintrete » ,
den Platz zu machen . Sie waren bewaffnet nnd
hielten die Hand an der Seitentasche , die einen ge¬
ladenen Revolver barg . Zwei Gendarmen , die den
Agenten folgten , bosetzte » die Salonlür , zwei ivei '
lere tauchten au der Tür ans , die zur Treppe
fuhrt «. (Fortsetzung folgt . )



Cell * 0.

Ein nach 13 3n * ren entdeckter
. Indermord .

Mährisch - Ostra » , 30 November . Bor den Gc

schworen «» in Mähr . . Ostia » hatte sick die 33jädr ! gc
Marie LaSler zu verantworten , weiche beschul

digl wurde , ihre ini Jahre 1909 geborene Tochter
Marie ermordet zu haben . Marie Lasier hatte vier

uneheliche Kinder , von denen drei kurze Zeit nach
der Geburt starben . AIS das eine dieser Ksider ,
eben die im Jahre 1909 geborene Marie , nach einem

Jahre starb , wnrde die Mutter damals verdächtigt ,
da » Kind ermordet zu haben . Doch die Sache ver¬

lief im Sonde . nachdem nicht genügend sachliche
Verdachtsmomente vorlagen , » m gegen die Mutter

eine Untersuchung führen zu können . Erst im Henri

gen Jahre fand man ein Schreiben der Mari « Las .

lcr , in dem von dem Kinde die Rede war . Die Be .

Hörden stellten nun Nachsorschungen nach dem Ber -

bleib de » Kinde » an . Die LaSler , die seinerzeit an .

gegeben hatte daß da » Kind gestorben war , gestand

nach anfänglichem Leugnen zu, daß sie daS Kind in

Kopfkissen eingewickelt und in die Oder g c-

Mörsen habe . In den Wellen sei dann daS Kind

verschwunden .
Den Geschworenen wurden zur Beantwortung

zwei Schnldsragen gestellt . Eine aus Verbrechen
de » Morde » und eine auf Verbreche » des

Mordversuches im Hinblick auf die Möglich -
feit , daß das Kind gegebenenfalls hätte gerettet
werden können Die Geschworenen verneinten die

erste Schuldfrage mit zehn Stimmen , die zweite
mit fünf Stimmen . Ruf Grund diese » Wahr -

spruche » wurde die Angeklagte freigesprochen .

AWlrWll MB 6UUMBL
Kallentag in Au flg.

Der Reichsverband der deutschen Kranken -

lassen in der Tschechoslowakischen Republik beruft

Er de » 14 . und 15 . Dezember 1023 nach Aussig
n Verbandstag ein . Die Tagung findet

im großen Saal des Volkshaus . s in Aussig . Tresd -

« er Straße 23, statt , die Verhandlungen bc -

ginnen Freitag den 14 . Dezember , um neun Uhr
vormittags .

Als Tagesordnung wird vorgeschlagen :
1. Die Sozialversicherung . Bericht ,

erstatter : Siegfried T a u b.
2. Jahresbericht und Rechnungsab¬

schluß für da3 Jahr 1022 . Referent : Theodor
Hackenberg .

3. Bericht und Antrag des Uebertvachungs -
auSschusieS auf Genehmigung des Abschlusses .

4. Die kommenden Aufgaben des

Verbandes . Berichterstatter : Direktor Wen ' el
Bösmüller ( Gblonz ) .

5. Festsetzung der Höhe des Verbands - -
bei träges . Berichterstatter : Franz Beutel

( Aussig ) .
6. N e u >v a h l e n :

a ) des UebcrwachuiigSauSschusscs ;
b) des Schiedsgerichtes .

7. Anfälliges .
Di « Zusammensetzung der Berbaudsdclegier -

tcnversammlung ist durch die Bestimmungen des

Paragv . Phs 10 der Berbandsstatuten geregelt .
Es entfällt auf jede Kasse mindestens ein Tele - -

giert «. Kassen mit vollen 2000 Mitgliedern haben

! d - S landtvirtschaftlichen KreiSverbandeS Saaz . der

erklärte , „ der Abschluß eine « Kollektiv - B: rtrageS

niuß jedoch , in welcher Fori » immer , abgelehnt
werden . " Und doch bclveiscn die verflossenen
Jahre , daß der Abschluß von Berträgcn für die

Landwirtschaft ein Vorteil war . weil in voller

Ruh : und Ordnung die Arbeiten ausgeführt tvcr -

den konnten . Wenn cS trotzdem zu Verhandlun¬
gen kam , so ist dicS ein Zeichen dafür , daß die Or¬

ganisation der Arbeiter eben ein Faktor ist, den

man nicht einfach auf die Seite schieben kann . Di «

Arbeiter lassen sich heule nicht mehr alles bieten .

Sie hätten auch Herausforderungen der Agrarier
entsprechend beantwortet . Die Arbeiter haben
ihre Pflicht als Vertragspartner stets loyal er¬

füllt , ivas die Agrarier nicht immer taten . Und

so gelang es dem einsichtigeren Teil der Agrarier ,
durchzusetzen, daß Verhandlungen stattfanden .
ES wurde versucht , verschieden « Verbesserungen » u

erreichen , wobei aber die Vertreter der Land¬

arbeiter auf großen Widerstand gestoßen sind .
Nach viertägigen Verhandlungen erst , gelang eS

eine Plattform zu finden , die ei »« Einigung er¬

möglichte . Die für 1023 abgeschlossenen Richt¬
linien wurden ohne jede Aendernng für
das Jahr 1024 verlängert . Die Ber -
! ä n g c r ii » g der Richtlinien ist in der

jetzigen Zeit ein nicht zu unterschätzen¬
de r E r f o lg . Stoß er überhaupt erzielt werden

konnte , ist der Gewcrkschaftsorganisatwn zu ver¬
danken . Es ist gelungen , eine Lohnkürzung zu
vereiteln und den Arbeitern den derzeitigen
Lebensstandard zu sichern . Sollte im Laufe der

Zeit eine abnormale Teuerung einsetzen , so besteht
die Möglichkeit , eine Revision der Richtlinien zu
fordern . Irgendwelche Versprechungen , daß mehr
zu erreichen sei, wäre sinnlos und unverantwort¬

lich. Der Winter ist nicht die gec ' igncte Zeit , Lohn¬
kämpfe in der Landwirlsrhaft ausznscchten . Daß
auch die derzeit bestehenden Verhältnisse für die

Arbeiterschaft kc - ne besonders rosigen sind , weiß
heute jeder . Aber Tatsache ist, daß die Agrarier
eingesehen haben , daß die Gewerkschaft jene Ver¬

einigung der Landarbeiter ist , mit der über die

Regelung der Lohn - » nd Arbeitsverhältnisse ver¬

handelt werden muß . Tie Zeit der einseitigen
Regelung dieser Fragen ist vorbei .

Für die Arbeiter , denen es mit Hilfe der Or¬

ganisation gelungen ist. den Lchmabbau aufzuhal¬
ten , erwächst nun die Pflicht , mit größtem Eifer
an dem weiteren Ausbau ihrer Gewerkschaft zu
arbeiten . Denn ohne den Verband — dessen
können die Arbeiter sicher fein — wäre es nicht
möglich gewesen , den Lohnabbau abzuwehren . D: e

Agrarier wären mit dein Landproleiariat so um¬

gesprungen . wie «s ihnen begebt hätte . Und so
ist neuerlich der Beweis erbracht , daß die Land -

arbeiterschaft organisiert se ' n muß . wenn sie ihre
Interessen gewahrt wissen will . Darum Hecht es ,
auf zu neuer Arbeit im Dienste der Organisation ,
um für die kommenden Kämpfe gerüstet zu sein .
Kein ehrlicher Arbeiter und keine vernünftige Ar¬
beiterin darf außerhalb der Reihen der organi¬
sierten Landproletaricr stehe ».

Der Kampf um die Aktienmajorität der

die die Arbeiter auS diesen Verhältnissen ziehen
können , faßt der Artikel in folgender Feststellung

zusammen : , ^Jn Zukunft wird das Lohnniveau
in Amerika gefährdet sein , solange keine Grund -

läge für die Zusammenarbeit mit den Arbeitern

der onderen Länder gefunden werden kann und

cS dadurch möglich wird , gegenüber der internatio -

nalen Zusammenarbeit der Arbeitgeber Stellung

zu nehmen . "

Devisenkurse .
Die tschechische Nrone notiert in :

« A» . » Mttf IH . 00 . 75

gerlin Mari 112 . 000,000 . 000 00

Wien öftrer . «r . OOOO' OO

Züricher Schlnstkurje am 1 . Dezember .
Geld Ware

®ari ? 80 . 8 ) 01 8 . 9rO »

fioi ' do» . . . . . 248 V Hl . ' 4' 8S 00
fcmiii . . . . . . " . ' 0 . 00 0. 00 rOO

Mailand . . . . B4. ÖV0. , 24 . 7 - 00
Houan". . . . . . 210 7509 Sl7 . S0 " 0
Wien , • • • * • ' . 0. 00 . 80 50 0. 00 . 8t 00

Budapest . ö' . OJ' Oö
Vra .i 16 . 850 ) 10 . 72 oO
Weil) SDoef . . . . . 5. 73 . 03 0. 74 *30

Belgrad . . . . I . 0. 42 *5» 0. 32 ' SO
Warimau . . —

Literatur .

logierler . Bei Berechnung des Mitgliederstandes Platze noch 8000 Stück verschafft . Da die Anzahl
ist der Durchschnitt des Vorjahres mchgebend und der Aktien der Aussig - Teplitzer Eisenbahn 20 . 000

erfolgt die Wahl der Delegierten durch den Vor - ! Stück beträgt , hat die Regierung bereits mehr
stand der Kasse . >als die Half : « der umlaufenden Aktien in der

Es ergeht an die Vorstände aller Verbands - . H*»d. Ter Zweck dieser Käufe ist , die Erwerbung
kassen die dringliche Aufforderung , den Kasscnlag

*der Bahn um die sogenannte Minimalrente , das

beziehungsweise Verbandstag unter allen Nm - . ist um den Wert von 1250 Kä pro Aktie durck -
I zuführen . Freilich hat die Neparcrtionslommis -

sion gegen die Wcrtpapierüberiragung von Denisch -
land auf die Tschechoslowakei Einspruch erhoben .

ständen und unter voller Ausnutzung des Tele

gierienrechws zu beschicken , weil es notwendig ist ,
diese Delegiertcnvers . ' iumlniig zu einer eindrucks -
vollen Kundgebung für die Forderungen der Ar -

beiterschast aus dun Gebiete der Sozialvcrsichc -
rung überhaupt , und der Krankenversicherung
insbesondere zu gestalten .

Tie Anmeldung der Delegierten wolle mög -
lichst rasch beim Berbandssekretariate , Prag .
Smeöky 20 . vorgenommen werden . Da die Wahl
des Ueberw chungscmsschusscs gesondert aus dem

Kreise der Vertreter der Mitglieder und der Ver -
treter der Arbeitgeber vorgenommen werden muß ,
wird ersucht , bei der Anmeldung der Delegier : «»
bekanntgeben u wollen , ob der Delegierte der

Gruppe der Versicherten oder der Arbeitgeber an -
gehört .

Der neue Kollektivvertrag für die

L andarbe ter .

Di « Verhandlungen zwischen den Landarbei -
tern und den landwirtschaftlichen Unternehmern
finden »och unter den Nachwirkungen des

infolge der Wirtschaftskrise durchgeführ -
ten Lohmabbaues der Arbeiter statt .
Es war daher die Aufgabe der Vertreter
der Landarbeiter , die Angriffe der Agrarier auf
di « Lebenshaltung der Landarbeiter und deren

Organisation anbziiwehren . Die Organisationen
der Landarbeiter haben diese Aufgabe voll er -

füllt. Sie haben den Agrariern gleich klargelegt ,
daß nicht daran zu denken ist, auf eine Lohnkür¬
zung einzugehen . Eine VerbMigung der Be¬

darfsartikel in dem Ausmaß , um damit eine

Herabsetzung der Lohn « begründen zu können , ist
nicht erfolgt . Auch ist der Getrcidepreis an der

Produktenbörse gegenüber dem Vorjahr nicht ge -
fallen , sondern sogar gest' egen. In den Reihen
der Agrarier herrschte über den Abschluß neuer
Richtlinien nicht gleich eine einheitliche Auffas¬
sung . Ein Teil der Landwirte , vor allem die
deutschen Landwirte , wollten überhaupt nicht
verhandeln . Dies betoeist auch die Stellungnahme

Was ist das Gemeindebestimmungsrecht ? Nur

wenige wissen es . Doch ist es eines der wichtig¬

sten Rechte , das den Gemeinde » gegeben werden

kann , das Recht , über Vergiftung oder Gesunder¬

haltung der Genieindeinsassen zu entscheiden . Frei¬
lich , die Vergiftung mit rasch wirkenden Giften ,
die selbstverständlich auch bei uns gesetzlich verbo¬

ten und mit schweren Strafen bedroht ist, ist da¬

mit nicht gemeint , sondern die langsame , aber

ebenso sichere und in ihrer Masseiiwirkung viel

verderblichere Vergiftung durch den Alkohol . Jetzt
tverden , den Sinn des Gesetzes ins Gegenteil ver -

kehrend , Schankkonzessionen ohne Wahl

in fast unbegrenzter Zahl bewilligt . Die Gemein¬

den finden daö „ Bedürfnis " fast immer gegeben ,
die politischen Behörden entscheiden anders ge¬

wöhnlich nur dann , wenn sich die Gemeinden ein¬

mal gegen die Konzcssio - sverleihuiig Wenden .

Schon kommt bei uns aus 130 Köpfe , die Säug -

linge , die Kinder , Frauen und Greise mit ringe »

rechnet , ei » Wirtshaus . Kein Wunder , daß der

Alkoholismus immer weiter um sich greift . In
der Tat , während Amerika und wahrend der Nor¬

den Europas sich entalkobolisiert , droht Mittel -

europa immer tiefer im Alkoholsumpf zu versinken .

Eine Forderung , die im Namen der Menschlich -
feit erhoben wird , weit sie der Rettung der

Menschheit dienen soll , ist darum die Forderung
nach dem Geincindebestimmungsrecht . Es ist
nichts anderes als das Recht für die Gemeindebe -

Volkerung , immer wieder in freier Abstimmung
darüber zu entscheiden , ob sie eine Vermehrung
oder Bermindernng der Alkoho ausschaukstellen
oder daS völlige Verbot des Alkoholvcrkanfes in

. . . der Gemeinde will . Es ist daS Recht der Äevöl -

Aussig - T. ' plitzer Eisenbahn . Wie die Zeitschrift kcrnng . darüber zu entscheiden , ob sie die eigene

„Wirtschaft " berichtet , hat die tschechoslowakische! Vergiftung weiterhin will oder nicht . Wie richtig

Regierung auf Grund d : s Friedensvertrages von dieses Geich ist , w> « sehr es > nder Hand einer
jr , . l klugen Bevölkerung zu einem Instrument des

- - - • '
Selbstbcfreiung werden

: ter Genosse Dr . A. Ho -
litfcherin " einer kleinen Broschüre « „ DaS Ge »

meindebeft ' . mmunaörccht " , die soeben im Verlag
des Arbeiter - Abstmeuienbundes in der Tschecho -
slowakischen Republik in Teplitz - Schöuau , Therc -

siengasse 18 , erschienen ist und deren Preis — sie
kostet bloß 50 Heller — es jedem Menschen ermög -
licht , sie zu kaufen . Die Broschüre ist auch durch
alle Parteibuchhandlungen zu bezichen . Jeder
Politiker , dem Politik nicht Handwerk , sondern
Menschheitsdienst ist, muß sie lesen , vor allem auch

jeder Gemeindepolitiker . Unsere Ueberzeugung
nach bedarf auch die Stellung der Soz ' . aldcmokra -
tie zur Konzessivnsverleihung in den Gemeinden

w gründlichen Revision . In jeder Gemeindeeiner

muß immer wieder der Ruf nach dem Gemeinde

bestimmungsrecht erhoben werden . Dies ist der

j Weg , es tatsächlich zu erzwingen . Vor . , c aber

Gesetzlicher Schutz der ländlichen Arbeiter .
Die Internationale Landarbeiter - Föderation und
der Internationale Bund christlicher Landarbcüer -
verbände haben an die dem Interna ! ionalen Ar -
beitsamt angcschlosseiicn Regierung eine Eingabe
gerichtet , in der si ? ersuchen : „die auf der Jnter -

^ mwlen Arbeite konserenz im Jahre 1021 in . , ^ ^ic notwendige " Aufklärungsarbeit geleistet
Gciis angenommenen , die Landarbeiter betreffen » werden und diesem Zwecke dient die möglichst

•f ü
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!', »)
1 ^ ' t n,u fi I; ä) dem ; uc i lc Verbreitung der Broschüre des Genossen

MVA,! ' * !■ s
5' " Natifiperung vorzulegen und öolitsrHcx , die ungemein eindrucksvoll diese bei

» iw . , C
!

UU^ " ' l ^ d. e auf oben - . ^ hjz jetzt unbekannte Forderung vertritt und
gen- , unter K. mseruiz an. gearbeileteil Emp. eh . un > | 0 leidenschaftlicher Sprache geschrieben ist. wie

ivcrdei/"
^ Verordnungen niedergelegt six nur einem wahren Idealisten eigm ist. Noch-

Die amerikanischen Arbeiter und die
päische Schmutztontnrrenz . Unter dem
„ Fremde Konkurrenz drückt auf die Löhne " meldet,
der amerikanische „ Federated Preß Service " , daß!
in New Aork kürzlich 00 . 000 . At0 aus Europa ;rn»|
Sortierte Zexelstein « abgesetzt wurden . Diese! ««beitervorstellung . . Mtgnon " . heute Sonnta »
7 - ransaktton war möglich , weil europäische Ziege, - halb 3 Uhr , im Neue » Deutschen Theater zu bzdeu -
steine — die Transporttesten b: S zur Baustelle . . «„d ermäßigten Preisen ,
inbegriffen — nur halb so hoch zu stehen kommen. Zweite » philharmonische , Konzert - Gast -
wie aiiierikamschcs Material . Der Artikel führt dir igen t : Otto Klempercr . Kommenden
in diesem Zusammciihang n. a . aus : „ Was dies Sonntag nm ll Uhr vormittags s . ndet da » . ' weite

Nock -
l inals : jeder Genosse , jede Genossin sorge für die

«uro - möglichst weite Verbreitung dieser kleinen Schrift .

Kunst und Wiste «.

in Wirklichkeit bedeutet , lehrt die Indexziffer der
Kaufkraft der Löhne in den verschiedenen Ländern .
Ein Ziegelmocher in New Aork kann mit seinem
Lohn doppelt so viel Nahrungsmittel kaufen als
ein DurchschnittSarbeiter in London oder Paris
und fast dreimal soviel wie ein solcher in Brüssel
oder Prag . Die internationalen Jndustriebarone
haben sich die Resultate des . Krieges zunutze ge -
macht , um in Europa ein schlechtvezahlteS , hoch-
qualifiziertes Proletariat zur Verfügung zu
haben . " Die Arbeitgeber in Amerikt schlagen aus
dieser Sachlage Kapital , indem sie sagen , daß sich
die Arbc ' ter bei dieser europäischen Konkurrenz
nm den Brotverdirnst bringen , wenn sie sich gegen
Lohuherabsetzungen zur Wehr setzten . Die Lehre,
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Spielplan dos Reuen Theater «. Heute Sonn -
tag halb 3 Uhr Arbeilervorstellung „ Migno n" ,
abends „ Madame Pompadour " ; morgen
Montag neuetnsttldlert „ Tote Augen " ; Die » » ,

tag Gastspiel Glöckner —Krämer „ Fünf Front ,

furter " ; Mittwoch „ Maskenball " ; Donner »,
tag „ Manon " ; Freitag Gastspiel Leopold Kra .
mer „ D t e I o u r n a l i st e n" ; Samitag „ A i d o";
Sonntag . 11 Uhr , philharmonische » Konzert , abend »
„ Mädi " .

Spielplan der Kleinen vllhn «. Heu » Sonn »

tag und Mittwoch „ Die deutschen Klein ,

städter " ; morgen Montag , Beginn halb h Uhr
„ D e r kühne Schwimmer " ; DonnerSmg . Frei ,

tag . SamStag und Sonntag nachmittag » , . D o r i « e
und der Zufall " ; Sonntag abend » Erstc . ujsnh .
rung von Improvisationen im Juni " .

Urania .
Heute , Kll Uhr . „ Kolumbus " . Großer

historischer Kulturfilm . Der Lebenslauf des großen

Seefahrer » und die Entdeckung Amerikas . Mit Pracht .
Pollen Scebildern und exotischen Landschaften . Kar .
ten 2 —7 , Mitglieder 1 —0 Kronen .

Heute , 4 Uhr . „ WaS der Himmel er .

zählt " mit Lichtb . Hermann Häfker . Karten 5 ll ,
Mitglieder 4 Kronen .

Montag , 6 Uhr . „Plastik ", Architekt Ru -

dolff .
Montag , 0 Uhr , „ Einführung in die englisch «

Literatur " , Fr . Prof . Pollak - Dietrich . Viert «

( letzte ) KurSstunde Einzeikorten 3 und 4 Kronen .

„ vom Antlitz der Erde " mit Lichtbildern und

Film . Hermann Häfker , Montag , S Uhr ( Kino -

saal ) . Original . Lichtbilder und Filme werden die

schönsten Punkte der Erde zeigen : Dann volksszenen
au » allen Landern . Di « „ Tausend Spiel « des Was -
serS " : Niagarasall . Biktoria - Falle , Heiße Quellen

usw . Karten 5 K, Mitglieder 4 ll .

„ Setlenwandcrung " , Dr . Karl Walls - Dresden .

DienStag , 4. Dezember , ö Uhr . Das Thema berührt
di « Fragen der Erinnerung an frühere Existenzen , die
Verwandelbarkeit unsere » ScinS und führt tief in die

Deutung unserer seelischen Existenz ein . Karten 10
bis 4, Mitglieder S —3 . Kronen .

„Kolloidwifsenschast " Univ . - Pros . Wilhelm Ost -

Wald - Leipzig . Mittwoch , den 5. Dezember , 8 Uhr .
Karten 12 - 4 , Mitglieder 8 - 8 ll . 1907

„ Die Zerstörung der Weltwirtschast " Dr . H i l -

s e r d i n g - Berlin . Donnerstag , S. Dezember , 8 Uhr .

( Gemeinsam mit dem verband der Bank - und Spar »
kasscbeamten . ) Karten 12 —1 , Mitglieder 10 —3
Kronen . 1907

Ser Film .
Wran - Uraniatino . Heute , 3, und 8 Uhr ,

Montag >40 und 3 Uhr . Uraufführung für Prag :
„ M u t t e r , D e i n K i n d ruft ! " In den Haupt -
rollen : Jenny Hasselquist , Gertrud Ey -
soldt , Olga d ' Or , der kleine Peter Eysoldt ,
Ernst Deutsch » nd OttoGebühr . Ein wirk -

lich grandioses Filmwcrk . Packend in seinem Ans -
bau , hinterläßt eS durch seinen versöhnlichen Au » -

gang nnd durch die Pracht der Schtvcizer Bcrgland -
schast eine befreiende Stimmung . Ganz eigenartig
ist daS Spiel des kleinen Peter Eysoldt , der zum un -

bestrittenen Liebling aller Kinobesucher wird . — Da -

zu: „ Liebe aus Rollschuhen " . Lustspiel .
Preise der Plätze : 3 —12 ll , bei Wepler und an der

Uraniakasja . In Vorbereitung : Ab 14. Dezember :
„ Der junge RtedaruS " . 1900

Ans der Mttei .
fh &it ; «fon ) ercnj VUihr - Schönberg . Am letz ' cn

Sonntag fand in Mähr . Schönberg die ordentliche
BeziAskonserenz statt , die einen guten Besuch aus¬
wies . Au » den Berich : «» war zu ersehen , daß wie «
der eine Anzahl neuer Lokalorganffationen im Be¬

richtsjahre gegründet wurden . Das Referat ecS

Abgeordnelen Genossen Hackenberg über „ Unsere
nächsten Ausgaben " feuerte alle aivoejenden Tele -

gie ten . Jung nnd Mt , zu neuer Arbeit a». Auch
das Referat dcS Genossen Dr . Morgen st ern
ü - . r die „Gemaindevertrcier - Organisatwn " ffrtutc
alle auf einen neuen Weg . auf dem unsere Gc «
meindcvcrlreter den schwierigsten Aufgaben , die
ihnen durch die Vertretung in der Gemeinde auf¬
erlegt werden , leichter entgegensteuern können Hier «
auf entspann sich eine lcbhasie Debatte . Dann
wurde » die auf die Tagesordnung Bezug habende »
Anträge angenommen . Als BezirkSvcrtrauenSmann
wnrde Genosse E. Richter einstimmig wieder¬

gewählt .
BezirkSorganisation Prag . Alle Genossen und

Genossinnen werden eingeladen in dem Donnerstag ,
de » 8. Dezember stattfindenden Vortrag des Genos¬
sen Dr . Rudolf Hllferding - Berlin über die

„Zerstörung der Weltwirtschast " , teilzunehmen .

phklharmonischc Konzert dieser Saison statt , für da »
Otto Klempercr , Opcnrdiretwr in Köln , emcr der
namhaftesten Dirigenten Deutschlands , als Aa' tdiri .
gent gewonnen wurde . Das Programm umfaßt
HaydnS Symphonie C - Moll und Anton
Bruckners Achte Symphonie ( CMoll ) .
Karteiworverkauf ab Dienstag an der Tageskassa .

Premier « in d«r „ Kl « in « n Bühne " . Kommen -
den Donnerstag findet in der neuen Kleinen Bühne
die erst - Opercttenpremier « statt . Zur Aufführung
gelangt Gilberts Singspiel „ D o r i n e und
der Zufall " . Kommenden Sonntag , den 9. d.
findet in der „ Kleinen Bühne " die Erstaufführung
der Komödie Improvisationen im Juni "
von Max Mohr statt .

Turnen « nd Spntt .
Abbruch der Beziehungen zwischen Sparta « nd

Slavia . Der Sportklub Slavia hat der Sparta am
30. November eine » Brief zugestellt , in dem er der

Sparta den Abbruch der freundschaftlichen Beziehun -
gen auzeigt . Die Ursache diese » Schrittes ist der An¬

griff eines Spartasuuktionär » in der Generalver¬
sammlung der Sparta am 10. Ziovember gegen die

Slavia , der innerhalb der letzten 14 Tage von keinem

Funktionär der Sparta widerrufen wurde . Da sich
die Slavia eine solche Beschimpfung nicht gefalle »
lassen könne , sei sie gezwungen , die Beziehungen abzu -
brechen und die zwischen den beiden Klub » geschlossene
Vereinbarung für ungültig zu erklären .

Henthge Wettspiele . Prag : DFG . Res . gegen
Slavia Res . ( vormittags ) ; Slavia gegen Makkabi
am Sloviaplatz um L Uhr 30 Min . , Sparta gegen
SK . Ltbeii (Meisterschaftsspiel ) , — Wien : DFC .
Prag gegen Breuna .
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Sozialdemokrat !
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VIGO , Prag
V. Pollak , Celetna 2 .
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Arbeiter !
Ia der Not d*r Arbcltilo »*»»»! «.
Im Kampfe tun d»»»«r »

Artifltabedlncnncrn .
Im Kampf » nm pelu pa Freihrll

and Kultnr tat der

.
? < 3zialdemokrai "

du » Zrntra ' . orpan der deutirhen
aonaldemoara . itehen Arl- . elter -
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»ehen Republik da » elniponde .
p. iellp « lliind . ere s r a d. i »
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und Abw. hr r . niamnienacbwalflt

V. jrdet Leser un « weroet
neue Leser dos

„ Sozialdemokrat "
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ALLE UNSERE KONSUMVEREINE FUHREN NUR

ERSTKLASSIGE QUALITÄTSMARKEN !
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Alle nicht lagernden
oder wo immer ange -

liindigten Bücher und

Zeitschristen werde »

,i ' niri ) cf < geliefert .

KEIN DRUCKK NOPl ®

OER WELT LASST SICH

SO SCHNELL , PEST UNO

BEQUEM ANNAIIEN .

IS ORÖSSEN .

0 LANZEN DP. NOT -

ACIITI ' N DERPÖHRBN »
01 N MODESCHÖPFER

PAQUIN , DRBCÖLL ,
REDEERN , WORTH

U. a . M.

OARANTII - RT ROSTFREI

WALDES -
ihm

HAARNADELN , NÄH- , STECK - , SICHERHEITSNADELN , STRtCK -

UND HÄKELNADELN , FINGERHÜTE , Ii AKEN UND AUGEN ETC .
AUTOMATISCHE PA TEN T- 1IOSFNKNÖPEE . SVOIEKNOl ' E HE8TANDTFILE .

SÄMTLICHE WALDFS - RRZEUUNISSE ENTHALTEN WERI ' VOLLI <iEWINN - ANTEILSCHEINE .

Corona
die billige amerikanische

Schreibmaschine
die Sie mit vollem Vertrauen
kaufen können . Mit Koffer .
Für Bureau , Privatgebrauch
und Reise . Unter Garantie ,

auch auf Raten ,
Verlangen Sie Prospekt ,

GIBIAN & Co. ,
PRAG II. , Lucerna .

Telephon Nr. USA.

Filiale REICHENBF . RG ,
Gabioozci alraOe 16.
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Für unsere Damen und Mädchen Ist das erwünschteste Geschenk zu

Weihnachten u . Neujahr
ein eleganter MANTEL oder ein chickes KOSTÜM mit FELL

Stets reich assc

Blasiger Verkauf

» in bllllitoten bis tum feiststen Genre .

» reisen " äNf « ureut « n den Komumenten .

PRAG ,
Ptlkopy Nr . 27 .

RIKCM Großer Bazar
IbP w eP \ I V ( MH . ( iroßes tiltis mirdiDous )

Mitte des Grabens ( Ptlkopy ) , « nmlttelba Ihm . Unlonbank . ior . 0
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/ Außergewöhnliche

' WEIHNACHTS

OKKASION
In sämtlichen Abteilungen des Konfektionshauses

{ frag ÄOTHSß tf Mybernsfca .

r
immimnuuiniuinnmniN

Herren - Abteilung :
von KC 160 -

von KC 190 -

| Wollene Modeanzüge
\ mit Wollserge .

j Blaue Modeanzüge
S glatt oder gestreift

| Uetaielier mit Wollserge von Kö 190 "

j Raglans Fngon . iMbiciKoV von KC 190 -

| Engl, Gummimäntel . ° ° «115 *-

{Engl. Waterproofmäntel . ° n « - 390 *-

{Kurze Winterricke von 190 -

■ dieselben mit Feilkragen von kc 225 "

1 Moderne, lange, schwarze

j Winterröcke von kc 330*-

| Wirtschaftspelze kc 390*-

{Sportpelze . ° n kc 490 *-

i Reise-, Kutscher-, Wächter -

I Pelze von kc 650 -

| ChaUffeUrpelZe amerikanisch , V. kc 750 -

{Lederröcke
j Leder Breeches g - mt - rt ,

| Ledei-Automäntel

| Lederpelze

| Kammgarnhosen
j Wollene Veiourhosen

| Wollene Breeches

Morgenröcke
Schlafröcke

von KC 360 "

von KC 250 *

von KC 900**

von KC 690 *'

von KC 75*"

von KC 98 *

von KC 75 *

von KC 190 *

von KC 250 "

Stadtpelze von KC 2500 *

Volks - Abtellung :

Gummimäntel ™ . kc 98*

Double-Raglans « 165 * -

Kurze Winterröcke « » « 140 * -

dieseiben mit Feükragen von kc 160 "

Schwarze, langeWinterröcke 7c 270 *

Wirtschaftspelze . ° ° kc 330 *

Pelzhosen kc 190 *-

Gestreifte Modehosen . ° n kc 30*
SMeithosen « 38*

Arbeitsmäntel « 48*.

mit Natur - Hamsterfutter , echtem Fetlkragen und

feinstem schwarzen Ueberzug .

kllllllllMIIIIIIIIIIINIIIIiaillllUllimillllllllNIIII

j Knaben - Abteilung :
»

vo „ KC 40. "
von KC 90»"
von KC 60»'

von KC 90»*

von KC 90»*

von KC HO »

von KC 120 »

von KC 35»-

von KC 75«"

von KC 650 «-

Manchester-Anzöge
Cheviot-Sport-Anzöge
Westen- Anzüge
Raglans
Winterröcke

Lederhosen

la. Velvet-Hosen

Manchester - Hosen

Leder-Winterröcke

Englische Winterröcke • . ° n « 290 . -
mit Fellkrägen

Loden-Pelerinen kc 90 . »

Gestrickte wollene Garnituren:
Sveater , Hosen , Shaw] , Kappe , 4 1A

Handschuhe von Ki 1 mV « b

Mode - Abteilung :
Weiche Modehüte ™ kc 35*-

Sportkappen . « n kc 12 -

Färbige Hemden mi , 2 Kragen von kc 35 -

Weihe Hemden Damastbrust von kc 28 -

Feine,weihe,geputzteHemden. on K c35*-

Flanellhemden . ° n kc 20*-

Trikothemden gemuht , kc 25*

Mode-Pyjamas . ° n kc 95 *-

Leinen-Unterbosen ^ 22*-

Trikot—Unterhosen gemuht von kc 22 -

Wollshawls von kc 12 -

Breite Seidenshawls von kc 25*

| $tÖCk6 von kc 4 -

Regenschirme . 0 ° kc 40 *

la. Nappa-Lederhandschuhevon kc 28*-

j diaseihen mit Wallfutter von kc 38 *-

1 dieselben mit Fellfutter von kc 75*

| Gefütterte Wollhandschuhe von kc 8 -

j Gestrickte Selbstbinder

[ Selbstbinder breite seidene

i Socken

Leinen-Taschentücher

Seiden-Taschentücher

Sweater und Westen

Tuchgamaschen
Gummihosenträger

von KC 4 -

von KC 12

von KC 3 *

von KC 1*50

von KC S 50

von KC 35 "

von KC 24 '

von KC 8 *

Von diesen festen Preisen ist jeder weitere Nachlaß ausgeschlossen !
Günstige KaufgeleSenheit für Vereine für die Welhnaditsbescherun &l

10 »
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